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An schlimme Dinge denkt der 
Mensch nicht gerne zurück, er 
verdrängt sie: Vor diesem Hin-
tergrund ist zu erklären, war-
um sehr wenig über die letz-
te große Hungersnot berichtet 
worden ist.

Wir wollen dies heute mit einem 
kleinen Verweis tun, jährt sich die-
se globale Katastrophe doch zum 
200. Mal und mit ihr eine Auswan-
derungswelle, die viele Familien 
in Westfalen betrifft.
	 Im Jahre 1815 brach in Indone-
sien der Vulkan Tambora aus, es 
war der größte Vulkanausbruch 
der vergangenen tausend Jah-
re. 1.500 Meter Bergspitze wur-
den weggesprengt, 150 Kubikki-
lometer Gestein. Der vulkanische 
Staub stieg in die Atmosphäre, 
die riesige Aschewolke ließ kei-
ne Sonnenstrahlen mehr auf die 
Erde: Begriffen haben die Men-
schen die Zusammenhänge zu-
nächst nicht, Nachrichten verbrei-

teten sich noch sehr langsam, und 
was sollte das ferne Indonesien 
mit Europa zu tun haben? 
	 Klimaveränderungen sorg-
ten für Missernte, ein erstes Hun-
gerjahr folgte. Auf einen überaus 
miesen Sommer folgte ein bitter-
kalter Winter und darauf weder 
ein Frühjahr noch ein Sommer, 
die diese Bezeichnung verdient 
hätten. Die Ernte fiel in weiten 
Landstrichen aus. In den „Jah-
ren ohne Sommer“, wie man die 
Jahre 1816 und 1817 später ver-
harmlosend nannte, ereignete 
sich in Mitteleuropa und Teilen 
Nordamerikas eine Naturkata-
strophe nie gekannten Ausma-
ßes, die sich zur Hungerkatastro-
phe auswuchs. In Mitteleuropa 
verfaulten und erfroren die Saat 
auf den Feldern, an der Ostküs-
te Nordamerikas schneite es mit-
ten im Hochsommer, in China gab 
es Hochwasser, während in Indien 
der Monsun ausblieb und die Ern-
te verdorrte.

	 In den schwer betroffenen Ge-
bieten missriet der gesamte Som-
merweizen; spätere Getreidesor-
ten und Kartoffeln reiften nicht, 
weil bereits im Herbst der nächs-
te Winter einsetzte. Der ohnehin 
hohe Brotpreis verdreifachte sich 
innerhalb weniger Monate. Nur 
Reiche konnten es sich leisten, ei-
nen ganzen Sommer lang durch-
zuheizen. Die anderen mussten 
frieren.
	 Die Hungerjahre 1816/17 wa-
ren einer der Auslöser für die ers-
ten großen Siedlertrecks in den 
USA - in den Mittleren Westen. 
Auch erfolgte nach 1817 die ers-
te große Auswanderungswelle 
von Europa nach Nordamerika. 
Insgesamt machten sich allein 
von Bremerhaven aus acht Millio-
nen Menschen auf den Weg. Die 
meisten Menschen haben Aus-
wanderer in ihren Reihen, Ah-
nenforschung ist eine spannende 
Angelegenheit: Viel Spaß dabei 
wünscht Ihr Team von HalloSoest.
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Die Soester Innenstadt zählt 
immer noch zu den größten 
Kundenmagneten der Regi-
on. Dies belegen die jüngs-
ten Passantenfrequenzen, die 
die IHK Arnsberg zusammen 
mit den kommunalen Wirt-
schaf tsförderungen nach 
2010 und 2014 bereits zum 
dritten Mal erhoben hat.

Während Lippstadt gleichblei-
bende Zahlen vermeldet und 
Neheim sogar deutlich zulegen 
kann, muss die Brüderstraße in 
Soest Verluste verkraften. Aller-
dings steht für die IHK fest, dass 
der Rückgang von 2.200 auf 
1.700 Passanten, gezählt wurde 
im Bereich Marktplatz/Fußgän-
gerzone, durch das Wegbrechen 
des großen Magnetbetriebes 
Saturn im ehemaligen Kaufhof-
Komplex zu erklären sei.
Ein Tei l  der „Durststrecke“ 
könnte bald überwunden sein. 
In „zweiter Reihe“ zur Fußgän-
gerzone verdeutlicht der Bau-
fortschritt am Rohbau des Mo-
dehauses Kress, dass Anfang 
des kommenden Jahres hier das 
größte Soester Kaufhaus an den 
Start gehen kann.

TK Maxx kommt, Schreiben & Schenken geht
Entwicklung im Soester Einzelhandel: Kress naht mit Riesenschritten,  
Stillstand der Klostergalerie

Kress wächst zügig
Mittlerweile ist der riesige Kran 
aus dem Stadtbild verschwun-
den, er setzte in den vergan-
genen Monaten die Beton-
Fertigteile des Baukomplexes 
zusammen, an dem einst das 
Soester Finanzamt residierte: 
Mittlerweile ist das Dach ge-
schlossen, nun haben die Innen-
ausbauer das Sagen, Fensterbau-
er, Elektriker, Zimmerleute und 
Heizungsbauer haben sich an 
die Arbeit gemacht. Der Eröff-
nungstermin ist aber noch nicht 
festgelegt. Den gibt es auch im-
mer noch nicht für die „Kloster-
galerie“. Für das ehemalige Kauf-
hof-Areal fehlt offensichtlich 
immer noch der „Ankermieter“ 
und damit einer der großen An-
bieter, der als Frequenzbringer 
dienen soll. Nach den ursprüng-
lichen Plänen sollte das neue 
Kaufhaus längst „am Netz“ sein. 
„SQM Property Consulting hat 
ein Vermietungskonzept ent-
wickelt, welches die Attraktivi-
tät der Soester Einkaufsmöglich-
keiten erheblich steigern wird. Es 
werden bereits Verhandlungen 
mit namhaften Mietern aus den  
B ere ich en Young Fashion,  

Elektronik, Schuhe sowie Gastro-
nomie geführt“, hieß es vor 24 
Monaten. 

Ankermieter fehlt
Geplant ist aber nach wie vor, 
aus der ehemaligen Kaufhof-
Immobilie, die später KiK und 
Saturn beherbergte, die „Klo-
stergalerie“ zu entwickeln. Auf 
einer Gesamthandelsf läche 
von ca. 6.500 Quadratmetern, 
unterteilt in bis zu acht Shops, 
soll  ein neuer Anziehungs-
punkt entstehen.  „Modernste 
Energie -  und Technik stan -
dards werden mit anspruchs-
voller Architektur sowie klaren, 
modernen Flächenzuschnit-
ten kombiniert und somit her-
vorragend auf die aktuellen 
Bedür fnisse des Einzelhan-
dels abgestimmt“, ließ der Ver-
markter vor zwei Jahren wis-
sen, passiert ist bislang aber 
noch nichts.  „Die Lage unmit-
telbar an der zentralen Ein-
kaufsmeile Brüderstraße bie-
tet optimale Bedingungen für 
die erfolgreiche Neukonzipie-
rung des in die Jahre gekom-
menen Kaufhauses“, sind die   
Investoren überzeugt. Der nie-

derländisch Investor Brickla-
yer B.V. beauftragte die Immo 
Vero GmbH mit der Projektent-
wicklung und SQM Property 
Consulting mit der Vermietung 
des Objekts. Eigentümer der 
Immobilie ist die holländische 
Van Deursen Group, die meh-
rere Mode- und Kosmetikket-
ten betreibt.

Mode-Schnäppchen
Abseits der Fußgängerzone 
wird im City-Center am Soester 
Bahnhof fleißig gearbeitet. Ende 
September wird der Schnäpp-
chen-Markt-Riese „TK Maxx“ 
hier seine zweite Filiale im 
Kreis Soest eröffnen. Seit eini-
gen Wochen laufen in dem Ein-
kaufszentrum Umbauarbeiten 
für die Neueröffnung. TK Maxx 
bietet Top Marken und Desi-
gner Labels aus den Bereichen 
Damen, Herren, Kinder, Acces-
soires und Schuhe sowie Wohn-
Accessoires. Das Unternehmen 
ist seit zehn Jahren in Deutsch-
land vertreten und gehört zu 
TJX Europe, ein selbstständiger 
Unternehmensbereich des welt-
weit größten Off-Price-Unter-
nehmens TJX Companies Inc. 

aus den USA. Das Unterneh-
men ist in Großbritannien, Ir-
land, Deutschland, Polen, Öster-
reich und in den Niederlanden 
mit 500 TK Maxx Filialen vertre-
ten. In Deutschland ist TK Maxx 
derzeit mit 115 Filialen vertre-
ten.  Während am Bahnhof Auf-
bruchstimmung herrscht hat 
in der Innenstadt ein weiteres 

Fachgeschäft seinen Abschied 
angekündigt. 35 Jahre lang bot 
„Schreiben & Schenken“ in der 
Rathausstraße Geschenkartikel, 
Schreibbedarf und Accessoires 
an. Die Inhaber Frank und Swet-
lana Strothkamp werden das La-
denlokal zum 31. März nächsten 
Jahres schließen, dann wird ein 
Modegeschäft dort einziehen.
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... stehen oftmals alleinerzie-
hende Elternteile und Kin-
der vor finanziellen Schwie-
rigkeiten, wenn Elternteile 
nach Trennung und Schei-
dung keinen Unterhalt zah-
len. Um die Chancengleich-
heit zu verbessern und das 
sächliche Existenzminimum 
sicherzustellen, haben sich 
Bund und Länder mit der Re-
form des Unterhaltsvorschus-
ses verständigt mit Inkrafttre-
ten zum 01. Juli 2017. Danach 
wird der Unterhaltsvorschuss 
ohne Höchstbezugsdauer 
und Höchstaltersgrenze für 
Minderjährige gezahlt bis 

zum vollendeten 18. Lebens-
jahr. Unter zusätzlichem Be-
zug von Kindergeld bedeu-
tet dies für viele Kinder die 
Sicherung von Mindestunter-
halt. Die Reform soll den be-
sonderen Belastungen des 
alleinerziehenden Eltern-
teils Rechnung tragen, der 
ohne den Barunterhalt für 
das Kind vom anderen Eltern-
teil auskommen muss und de-
ren Verantwortung für das 
Kind nicht mit dem 12. Le-
bensjahr stoppt. Die staatli-
che Zahlung bedeutet jedoch 
nicht, dass der barunterhalts-
pflichtige Elternteil aus sei-

Wenn die Liebe geht…
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ner Zahlungsverantwortung 
entlassen wird. Dieser wird in 
regelmäßigen Abständen zur 
Auskunft über sein Vermögen 
von den Behörden aufgefor-
dert, damit Missbrauch vor-
gebeugt wird und Gelder an 
den Staat zurückfließen, was 
mit hohen Rückzahlungsver-
pflichtungen und Schulden, 
für den nicht zahlenden El-
ternteil verbunden sein kann, 
wenn jahrelange Rückstän-
de aufgelaufen sind. Die Zah-
lung von Unterhaltsvorschuss 
ist antragsgebunden. Dieser 
ist bei den zuständigen Be-
hörden zu stellen.
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Fenstern und Türen ist deshalb 
die Basis und wird in der Regel 
von der Polizei empfohlen.

Einbrechern das Leben
schwerer machen
Einen Schritt weiter geht me-
chatronischer Einbruchschutz 
wie etwa eine Funkalarmanla-
ge. Neben einem effektiven, 
mechanischen Widerstand de-

tektiert sie bereits den Versuch 
des Eindringens und meldet ihn. 
Setzt der Verbrecher an einem 
Fenster oder an einer Tür einen 
Hebelversuch an, lösen spezielle 
Präventionsmelder sofort Alarm 
aus und setzen dem Angreifer 
zugleich einen Widerstand von 
etwa 1,5 Tonnen entgegen. Mit 

einer modernen berührungs-
empfindlichen Bedienoberflä-
che ausgestattet, ist das System 
einfach zu bedienen und passt 
optisch in jedes Wohnumfeld.

Sicherheit und Überblick
auch unterwegs
Eine solche Funkalarmanlage 

Ihre Beratungsstelle vor Ort: 
Kreispolizeibehörde Unna –
KK Kriminalprävention
Opferschutz

Kontaktdaten
Am Bahnhof 12,
59174 Kamen
Tel.: (02307) 921 4412
kriminalpraevention.unna@
polizei.nrw.de
www.unna.polizei.nrw 

Mechatronischer Einbruchschutz kann Eindringlinge effektiv ab-
wehren. Foto: djd/ABUS

Die Tage werden kürzer. Im 
Schutz der Dunkelheit be-
ginnt bald wieder die Sai-
son der Einbrecher. Die Täter 
stehlen ihrem Opfer nicht nur 
Wertgegenstände, sondern 
auch ihr Sicherheitsgefühl. 
Wenn der finanzielle Schaden 
schon lange ersetzt ist, leiden 
viele Einbruchopfer noch un-
ter dem Trauma „Einbruch“.

Polizei und Handwerk haben 
sich im Netzwerk „Zuhause si-
cher“ zusammengeschlossen, 
um Bürger vor den schreck-
lichen Folgen eines Einbruchs zu 
bewahren. So bietet die örtliche 
Kreispolizei allen interessierten 
Bürgern eine firmen- und pro-
duktneutrale Sicherheitsbera-
tung an. Dabei klärt der tech-
nische Fachberater der Polizei 
über Täterprofile, Schwachstel-
len an Gebäuden und Siche-
rungsmaßnahmen auf und er-
stel l t  gemeinsam mit  dem 
Bürger ein persönliches Sicher-
heitskonzept.
	 Steht dieses Konzept geht es 
an die Umsetzung der vorge-
schlagenen Maßnahmen. Denn 
gerade wenn die Täter Zeit ha-
ben, können sie Hindernisse wie 
ungesicherte Terrassentüren 
oder Fenster überwinden. Ein 
guter mechanischer Schutz von 

Dunkle Jahreszeit ist Einbruchzeit
So schützen Sie sich

Wir bauten die elektr.  Anlage
im neuen Autohaus  BMW Schmidt!

Eine moderne Funkalarmanlage 
kann Videoüberwachungstechnik 
einbinden, mit der man von über-
all nachschauen kann, ob zu  
Hause alles in Ordnung ist.
Foto: djd/ABUS

kann auch moderne Videoü-
berwachungstechnik einbin-
den, mit der man von über-
all nachschauen kann, ob zu 
Hause alles in Ordnung ist . 
Über eine App kann live auf 
das Kamerabild zugegrif fen 
werden, bis zu sechs Kame-
ras können aus der Ferne ge-
steuert werden. Weiter kann 
das System mit einem elek-
tronischen Schließzylinder ge-
koppelt werden: Ein solcher 
Schließzylinder deaktiviert die 

Alarmanlage beim Aufsper-
ren automatisch und aktiviert 
sie beim Absperren. Anwender 
können auch individuelle Zu-
trittsrechte - etwa an die Reini-
gungskraft - vergeben.

Staatliche Förderung für Ein-
bruchschutz
Die Möglichkeiten sind dem-
nach vielfältig, doch auch mit 
Kosten verbunden. Damit zu 
hohe Kosten kein Argument 
gegen einen modernen und 
e f fek t iven Einbruchschut z 
sind, hat die Politik reagiert. 
Maßnahmen zum Einbruchs-
schutz werden mit finanziellen 
Zuschüssen gefördert. Kon-
kret fördert das Land Nordr-
hein-Westfalen die baulichen 

Maßnahmen mit Darlehen. Die 
Antragstellung läuft über die 
jeweiligen kommunalen Woh-
nungsbauförderungsämter, 
die Mit tel  werden von der 
NRW.BANK verwaltet. Auch die 
bundeseigene KfW unterstützt 
den Einbau von Alarmanlagen, 
einbruchhemmenden Türen 
und Fenstern sowie Beleuch-
tungs- und Zugangskontrollsy-
stemen. (dzi/djd)
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BMW hat in Soest neue Heimat gefunden
Autohaus Schmidt an der Arnsberger Straße nun
das modernste BMW Autohaus der Region

Modernes Ambiente und neueste Technik bei BMW Schmidt in Soest.

Das modernste BMW-Autohaus der Region steht an der Arns- 
berger Straße in Soest für die Kunden bereit.

BMW hat in Soest eine neue 
Heimat gefunden : Der Ge-
schäftsbetrieb wird nun am 
neu erbauten BMW-Standort 
an der Arnsberger Straße 30 
(B229) abgewickelt. Auf einer 
Fläche von rund 8.500 Qua-
dratmeter entstand in zen-
traler Lage während der ver-
gangenen zehn Monate das 
modernste BMW Autohaus in 
der Region.

Ökologie im Mittelpunkt
Der ökologische Aspekt hat hier 
einen ganz besonderen Stellen-
wert. Wärmepumpen, der kon-
sequente Einsatz von LED-Be-
leuchtung, ein  geschlossenens 
Wasserkreislaufsystems in Werk-
statt und Autowaschanlage ga-
rantieren beste Umweltwerte.

Technische Highlights
Das Herzstück des Autohauses 
bildet die EDV. Insgesamt wur-

den elf Kilometer Datenleitung 
verlegt, die 312 Patchdosen mit 
mehr als 600 Anschlüssen in das 
Netzwerk einbinden. In der Servi-
ceberatung am Fahrzeug wird je-
der BMW oder MINI einer gründ-
lichen Diagnostik unterzogen. 
Hierzu lesen die Mitarbeiter in 
einem ersten Schritt den aktu-
ellen technischen Zustand des 
Fahrzeugs aus dem Schlüssel 
aus und erhalten so einen ersten 
Überblick über Wartungsbedarf, 
Ölstand, Laufleistung, Bremsen-
verschleiß und vieles mehr.  In der 
Werkstatt verfügt jeder Mecha-
niker über einen eigenen Com-
puter, der per WLAN mit dem zu 
bearbeitenden Fahrzeug verbun-
den ist. Im Fahrzeugverkauf prä-
sentiert das BMW-Autohaus Sch-
midt Kundinnen und Kunden 
BMW Neu- und Gebrauchtfahr-
zeuge nach dem neuen BMW Fu-
ture Retail Konzept. In individu-
ellen Berater-Lounges verfolgt 

man entspannt die Konfigurati-
on und Kalkulation z.B. eines neu-
en BMW, optisch perfekt darge-
stellt auf 49-Zoll-HD Monitoren 
und im Dialog mit den Verkaufs-
beratern. Im Ergebnis sehen die 
Kundinnen und Kunden ihren in-
dividuell konfigurierten BMW mit 
Wunschfarbe und Wunschaus-
stattung und erhalten so reale Im-
pressionen des neuen BMW.

Verbundenheit zur Region
Durch den Neubau in Soest be-
zeugt die Familie Schmidt ihre 
Verbundenheit und das langfri-
stige Engagement in der Regi-
on. 30 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter kümmern sich allein in 
Soest um die Belange der Kun-
dinnen und Kunden. Bereits wäh-
rend der Bauphase sind neue Ar-
beitsplätze entstanden und für 
das kommende Ausbildungs-
jahr werden junge Menschen für 
den technischen und kaufmän-
nischen Bereich gesucht. Als Inha-
ber geführtes Familienunterneh-

men zählt das 1953 gegründete 
Autohaus seit 64 Jahren zu einer 
festen Größe im Automobilhan-
del. Mit Standorten in Lünen, 
Werne, Hamm und Soest werden 
im östlichen Ruhrgebiet und im 
Sauerland neue und gebrauchte 
Fahrzeuge der Marken BMW und 
MINI gehandelt und der Original 
Werkstatt-Service durchgeführt. 
Mit 165 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern sorgt das Autohaus für 
perfekten Service und stets zu-
friedene BMW und MINI Fahrerin-
nen und Fahrer.

Eröffnungsfest und
Tag der offenen Tür
Für Samstag, 30. September, la-
den wir alle Kunden, Nachbarn so-
wie interessierte Bürger zu einem 
großen Eröffnungsfest und Tag 
der offenen Tür ein. Für weitere 
Fragen steht Ihnen unser Soester 
Standortleiter, Herr Bernd Tolle 
gern zur Verfügung.
Ihr Team von BMW Erwin Sch-
midt Soest.
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Ihr Heizkessel ist ein vergleich-
bares System wie beispielswei-
se der Motor eines Autos. Hätte 
Ihr Auto die gleichen Betriebs-
zeiten wie Ihr Heizkessel, wür-
de es jährlich 100.000 km zu-
rücklegen. Genau wie Ihr Auto 
sollte deshalb auch Ihre Hei-
zungsanlage mindestens ein-
mal jährlich gewartet werden. 
So bleibt die Zuverlässigkeit 
der Anlage erhalten und die 
eingesetzte Energie wird op-
timal genutzt. Das schont die 
Umwelt und Ihren Geldbeutel. 
Jetzt im Herbst ist der ideale 
Zeitpunkt, um die eigene Hei-
zungsanlage zu überprüfen, 
damit im Winter keine bösen 
Überraschungen warten.
 
Das A und O ist die Säuberung 
des Heizkessels, denn ist dieser 
Verschmutzt kann die Wärme 
schlecht vom Wasser aufgenom-
men werden, die Heizung läuft 
ineffektiv und die Betriebskos-
ten schnellen in die Höhe. Zu-
dem sollten kleinere Wartungs-

arbeiten, wie die Entlüftung der 
Heizung, Wasser nachfüllen und 
den Thermostat richtig einstellen, 
regemäßig durchgeführt wer-
den, damit der Betrieb optimal 
gewährleistet ist. Aus Sicherheits-
gründen sollten die Wartungsar-
beiten immer durch einen Fach-
mann durchgeführt werden.

Digitalisierung
schont den Geldbeutel
Ist eine Heizung älter als 20 Jah-
re, sollte man über eine Moderni-
sierung nachdenken. Denn auch 
im Heizungskeller hat inzwischen 
die Digitalisierung Einzug gehal-
ten. Die digitale Heizung bietet 
viele Vorteile. Denn sie heizt nur 
dann, wenn die Wärme tatsäch-
lich gebraucht wird, sie sorgt für 
mehr Komfort und hilft gleich-
zeitig, Energiekosten einzuspa-
ren. Fast alle Heizungshersteller 
bieten inzwischen digitale Lösun-
gen an, die die Heizung mit dem 
Internet verbinden. Mit speziel-
len Apps für Tablet und Smart-
phone ist die Bedienung der Hei-

Vor dem Winter
kontrollieren
Alte Heizungsanlagen jetzt warten, 
aufrüsten oder tauschen lassen

zung dadurch denkbar einfach 
– egal ob unterwegs oder be-
quem vom Sofa aus. Mit einer 
App behalten Sie zudem die Ver-
brauchsdaten stets im Blick. Opti-
onal kann sich auch Ihr Fachhand-
werker mit der Heizung digital 
verbinden: Ist eine Wartung er-
forderlich oder kündigen sich Stö-
rungen an, ist Ihr Fachhandwer-
ker sofort informiert, damit Sie 
nicht im Kalten sitzen. Zudem 
ist es möglich, bis zu 15 Prozent 
Energie einzusparen. Denn die 
intelligente Steuerung reagiert 
nicht nur auf die aktuelle Wetter-
lage, sondern sie bindet auch die 
Wettervorhersage ein. Die Hei-
zung läuft so stets im optimalen 
Bereich. Viele Produkte bieten 
zusätzlich eine Anwesenheitser-
kennung, die die Heizung auto-
matisch hochfährt, bevor Sie zu 
Hause sind. Die lernenden Syste-

me stellen sich außerdem auf die 
Gewohnheiten der Bewohner ein, 
ohne dass dies aktiv program-
miert werden müsste. Dabei wird 
Datensicherheit bei den deut-
schen Herstellern großgeschrie-
ben. Dafür sorgen neueste Ver-
schlüsselungstechnologien sowie 
höchste Sicherheitsstandards bei 
der Netzinfrastruktur. 

Öfen jetzt tauschen
Wer stolzer Besitzer eines alten 
Ofens oder Kamins ist, der soll-
te ebenfalls über eine Moderni-
sierung nachdenken. Eventuell 
sind Sie sogar dazu verpflichtet, 
denn der Gesetzgeber schreibt 
vor, alte Öfen Schritt für Schritt 
auszutauschen, nachzurüsten 
oder stillzulegen, um die Um-
welt zu entlasten und moderne, 
schadstoffarme Ofentechnik zu 
fördern. Experten gehen davon 

aus, dass bis 2025 insgesamt rund 
fünf Millionen Feuerstätten aus-
getauscht werden müssen. Neue 
Öfen erzeugen bis zu 85 Prozent 
weniger Emissionen im Vergleich 
zu Öfen, die vor 1975 gebaut wur-
den. Bis Ende 2014 mussten be-
reits Öfen der Baujahre bis 1974 
stillgelegt oder nachgerüstet wer-
den. Ofenbesitzer, die diese ers-
te Frist verpasst haben, müssen 
bei einem Weiterbetrieb mit Buß-
geldern rechnen. Seit 2015 gilt 
für neue und bestehende Ein-
zelraumfeuerstätten die zweite 
Stufe der 1. Bundesimmissions-
schutzverordnung. Neben ver-
schärften Emissionsgrenzwerten 
sind Mindestwirkungsgrade von 
73 bis 90 Prozent vorgeschrieben. 
Ende 2017 endet nun die nächs-

te Schonfrist: Holzfeuerungen bis 
einschließlich Baujahr 1984 müs-
sen ausgetauscht, nachgerüstet 
oder stillgelegt werden, wenn 
sie die Grenzwerte nicht einhal-
ten. Wer einen alten Ofen be-
sitzt, sollte frühzeitig einen Ofen- 
und Luftheizungsbauer um Rat 
fragen. Der Fachmann kann am 
besten beurteilen, ob eine Nach-
rüstung oder ein Austausch sinn-
voller ist. Je eher man ein Gerät, 
das älter als 15 bis 20 Jahre ist, 
durch eine moderne Feuerstätte 
ersetzt, desto schneller kann sich 
die Anlage dank ihres höheren 
Wirkungsgrads und der niedrige-
ren Heizkosten amortisieren. Ein-
sparungen im zweistelligen Pro-
zentbereich sind hier möglich. 
Zudem leistet man damit einen 
wirkungsvollen Beitrag zur Um-
weltentlastung. (dzi/djd/akz-o)

Eine moderne Holzfeuerstätte vom Fachmann bietet ausgereifte, 
effiziente und brennstoffsparende Technik, zum Beispiel mit au-
tomatischer Verbrennungsluftregelung für schadstoffarmen Ab-
brand.
Foto: djd/www.kachelofenwelt.de

Foto: vme/akz-o

Am Samstag, 30. September, 
und Sonntag, 1. Oktober, lädt 
die Firma Graßkemper alle 
Interessierten zum Info-Wo-
chenende ins Gewerbegebiet 
Erwitte-Nord ein. Denn an 
diesem Wochenende wird in 
Erwitte nicht nur die Schloß-
kirmes zum interessanten 
Ausflugsziel.

Am Samstag von 10 bis 17 Uhr 
und am Sonntag von 13 bis 
17 Uhr informieren Fachleute 
verschiedenster Gewerke am 
und im HausZentrumErwitte 
über moderne Wohnraumge-
staltung und vieles mehr. 
Lassen Sie sich von tollen Wohn-
ideen und Oasen aus Glas, in-

dividuellen Wintergärten sowie 
Fenstern, Türen, Terrassenüber-
dachungen und Sonnenschutz-
systemen der Firma Graßkemper 
inspirieren. Auf den insgesamt 
über 500 Quadratmetern Aus-
stellungsfläche werden sämtliche 
Wohnträume wahr. Ob Neubau 
oder Renovierung, die inspirie-
rende Auswahl und die fachmän-

nische, freundliche Beratung 
dazu lassen keine Wünsche 
oder Fragen offen. Während 
die Erwachsenen sich über 
die verschieden Produkte in-
formieren, können sich Kin-
der auf einer Hüpfburg aus-
toben. Natürlich ist auch für 
das leibliche Wohl gesorgt.

Firma Graßkemper freut sich 
auf ihren Besuch!

Handwerkerstr. 1 / Gebäude Fischers Lagerhaus . 59597 Erwitte
02943 - 97 85 990 . 0171 - 41 48 595
info@grasskemper.de . www.grasskemper.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr 10-18 Uhr . Sa 10-13 Uhr
(jeden 1. So. im Monat ist Schautag von 13-18 Uhr, 
keine Beratung, kein Verkauf)

Ein Highligt wie die Schloßkirmes
Graßkemper lädt zum Info-Wochenende 
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	 Graßkemper
	 ...das schönste für ihr heim und haus
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Bunte Blätter und kühlere Tem-
peraturen kündigen es an: Mit 
dem Herbst endet allmählich die 
Saison im Freiluftwohnzimmer. 
Vorher gibt es für den Freizeit-
gärtner noch alle Hände voll zu 
tun. Jetzt gilt es, die letzten Spu-
ren des Sommers zu beseitigen, 
im Garten sowie rund ums Haus 
„klar Schiff“ zu machen und nicht 
zuletzt herabgefallenes Laub zu 
beseitigen. Hier gibt es drei Tipps 
zum Herbstputz.

Das Laub muss weg
An den Bäumen gibt das bunte 
Laub noch ein malerisches Bild ab. 
Zu Boden gefallen, ist es eher stö-
rend. Vom Rasen sollten die Blät-
ter regelmäßig entfernt werden, 
damit im Grün darunter keine kah-
len Stellen entstehen. Und auch 
auf Wegen und der Terrasse sollte 
das Laub nicht überwintern. In Ver-
bindung mit Feuchtigkeit droht 
durch die Blätter etwa auf dem 
Bürgersteig sonst eine Rutschpar-
tie. Buchstäblich kurzen Prozess 
machen leistungsstarke und leise 
Akku-Laubblasgeräte. 

Säubern unter Druck
Staub und Co. auf dem Gar-
tenmobiliar, Moose und Al-
gen auf Gar tenwegen oder 
dem Terrassenboden: Derarti-
gen Verschmutzungen rückt der 
Freizeitgärtner mit einem Flä-
chenreiniger zu Leibe. Granit-
platten lassen sich so ebenso 
reinigen wie Pflastersteine oder 

empfindliches Terrassenholz. 
Dazu ist bei Flächenreinigern 
der Druck ganz nach Bedarf ein-
stellbar. Das Säubern mit dem 
kräftigen Wasserstrahl bedeutet 
in jedem Fall eine wertvolle Zeit-
ersparnis.

Flächen einfach kehren.
Um längere Wege oder Zufahr-
ten vom lästigen Laub und an-
derem Schmutz zu befreien, sind 

Kehrgeräte die komfortable Al-
ternative zum Besen. Mit akku-
betriebenen Geräten ist die Ar-
beit schnell erledigt und schon 
Einstiegsmodelle meistern auch 
größere Flächen. Die Geräte neh-
men Schmutz auf, ebenso wie 
nasses Kehrgut. (djd)

Herbstputz im Garten
Mit praktischen Tipps die Spuren des Sommers schnell beseitigen

So einfach wird‘s sauber: Hochdruckreiniger beseitigen 

Schmutzspuren, etwa von den Gartenmöbeln. Foto: djd/STIHL

Das Laub muss weg: Mit akkubetriebenen Blasge-räten lässt sich der Herbstputz im Garten bequem und leise erledigen. Foto: djd/STIHL

Das Besteuerungsverfahren 
in Deutschland wird moder-
nisiert und soll ab 2018 weit-
gehend ohne Belege aus-
kommen. Zu den wichtigsten 
Änderungen im Steuergesetz 
gehören die Verlängerung 
der Abgabefrist für die Steu-
ererklärung und die Festset-

zung eines Verspätungszu-
schlags. Was das genau für Sie 
bedeutet, hat die Ortszeitre-
daktion für Sie zusammenge-
fasst.

Abgabefrist  verlängert
Ab dem Steuerjahr 2018 gilt eine 
neue Frist für alle Steuererklä-
rungen: Diese müssen dann erst 
bis zum 31. Juli des Folgejahres 
(für die Steuererklärung 2018 
also bis zum 31. Juli 2019) beim 
Finanzamt eingehen. Wenn Sie 
einen Steuerberater mit der Er-
stellung der Steuererklärung be-
auftragen, hat dieser künftig bis 

Steuergesetz: Das ändert sich ab 2018

zum 28/29. Februar des über-
nächsten Jahres Zeit, die Steu-
ererklärungen abzugeben. Für 
die Steuererklärung 2018 wäre 
also der 28./29. Februar 2020 Fri-
stende. 
	 Mit der Verlängerung der 
Abgabefristen wird auch der 
Verspätungszuschlag im Steu-
ergesetz neu geregelt. Ob ein 
Verspätungszuschlag festge-
setzt wird, entscheidet nach 
wie vor der Finanzbeamte. Aus-
schlaggebend ist dabei aber 
künftig nur noch das Nicht-Ein-
halten des Abgabetermins. Der 
Verspätungszuschlag droht 
auch dann, wenn die Steuer 0 
Euro (Nullfestsetzung) beträgt 
oder es gar zu einer Steuerer-
stattung kommt. Bei der erstma-
ligen Verspätung wird in der Re-
gel ein Auge zugedrückt – es sei 
denn, dass es zu einer größeren 

Steuernachzahlung kommt. 
	
Belege müssen nicht mehr 
zwingend vorgelegt werden
Eine erhebliche Vereinfachung 
dürfte die Neufassung des Steu-
ergesetzes in Bezug auf die Be-
legvorlage sein. Denn künftig 
müssen mit der Steuererklärung 
keine Belege mehr eingereicht 
werden. Das Finanzamt kann 
die Unterlagen aber bei Bedarf 
anfordern. Damit wird aus einer 
Belegvorlagepflicht eine Beleg-
vorhaltepflicht. 

Tipp:
Mit Einwilligung des Spenders 
können z.B. die Empfänger von 
Spenden die Zahlung künftig 
auch elektronisch an die Finanz-
verwaltung melden. Dann ent-
fällt hierfür auch die Belegvor-
haltepflicht.
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Den Alltag erleichtern
Mit diesen Hilfsangeboten länger im eigenen Zuhause wohnen
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Einkaufen, Fenster putzen, 
Hecke schneiden, Gehweg 
kehren - wer diese und andere 
Tätigkeiten in Haushalt, Hof 
und Garten nicht mehr selbst 
erledigen möchte oder kann, 
kann andere für sich arbeiten 
lassen. Professionelle Dienst-
leister für Haus und Garten er-
leichtern den Alltag.

Bei den Dienstleistungen für Se-
nioren geht es in erster Linie im-
mer um die Sicherheit. Damit 
beispielsweise bei einem Sturz 
schnell Hilfe vor Ort sein kann, 
ist ein Hausnotruf sinnvoll. In 
der Regel wird dabei ein Not-
rufknopf am Körper (Hals oder 
Handgelenk) getragen, der im 
Fall der Fälle einfach gedrückt 
werden muss. Die dazugehöri-
ge Anlage ist schnell zu instal-
lieren und kann mit verschieden 
Diensten verbunden werden. 

Senioren können so lange in 
den eigenen vier Wänden woh-
nen bleiben.
	 Gerade alleinstehende Men-
schen müssen oft ihre Wohnung 
aufgeben, weil sie grundlegen-
de Dinge des Haushalts wie Ein-
kaufen, Kochen, Putzen und 
Waschen nicht mehr allein be-
wältigen können. Dabei können 
Profis helfen, das Leben im ei-
genen Zuhause sicherzustellen 
und das oft zu günstigeren Prei-
sen als im Heim.

Einkaufsservice
Während Putzhilfen die Woh-
nung auf Vordermann bringen, 
kann aus einer Vielzahl von Ein-
kaufsservices gewählt werden. 
Sie unterscheiden sich haupt-
sächlich in der Art der Durchfüh-
rung. Es gibt Services, bei denen 
die Senioren oder deren Betreu-
ungspersonen die Lebensmit-

Als Küchenspezialist des Jah-
res 2017/18 sind Michael Strat-
mann, Leiter der Küchen-
abteilung bei Franz Kerstin 
Haustechnik GmbH & Co. KG, 
und sein Team im Rahmen einer 
Feierstunde in ihrem Fachge-
schäft in der Clevischen Straße 
in Soest ausgezeichnet worden. 

Sie erhielten den begehrten Po-
kal und die Urkunde für die Ka-
tegorie Kreativität von Oliver 
Strelow, Geschäftsführer Ver-
trieb und Marketing von DER 
KREIS, mit über 2.900 Mitglie-
dern und einem Umsatz von 
3,47 Mrd. Euro die führende Ein-
kaufs- und Dienstleistungsver-
bundgruppe für Küchenspe-
zialisten in Europa. Bei dieser 
feierlichen Übergabe waren 
auch zahlreiche Geschäf ts-
freunde und -partner, Kunden 
sowie lokale Prominenz aus So-
est und Umgebung anwesend. 
	 „Wir freuen uns sehr über die-
se Auszeichnung zum Küchen-
spezialisten des Jahres 2017/18, 
denn sie belegt auf eindrucks-
volle Art und Weise, dass unse-

re Kunden zufrieden mit unserer 
Arbeit sind“, erklärte Michael 
Stratmann. „Der Preis ist für uns 
allerdings nicht nur Belohnung 
für das bisher Geleistete, son-
dern vor allem Ansporn, unsere 
Bemühungen und unser Enga-
gement noch weiter auszubau-
en. Unser Ziel ist es, jedem Kun-
den eine für ihn optimale und 
qualitativ hochwertige Bera-
tung, Küchenplanung und Mon-
tage anzubieten, die keine Wün-
sche offenlässt.“
	 „Für mich persönlich ist es 
eine Freude, das Unterneh-
men Franz Kerstin Haustechnik 
GmbH & Co. KG auszuzeichnen. 
Die Rubrik Kreativität ist aus mei-
ner Sicht eine der schwierigsten, 
da die gesamte Leistung des Kü-
chenspezialisten von einer un-
abhängigen Jury beurteilt wird, 
– vom ersten Eindruck und der 
Beratung über den Einbau der 
Küche bis hin zur Einweisung 
und zum After-Sales-Service. 
Diese komplexe Aufgabe erledi-
gen Michael Stratmann und sein 
Team jeden Tag mit Bravour. Sie 
können zurecht stolz auf die-

Michael Stratmann (4. v. l.), Leiter der Küchenabteilung von Franz Kerstin, freut sich gemeinsam mit (von rechts) Geschäftsführer Markus Böning, 
Küchenfachberater Marc Lemanczyk, Küchenfachberaterin Daniela Volz und Azubi Felisa Neumüller über die Auszeichnung, die Oliver Strelow 
(links), Geschäftsführer Vertrieb und Marketing von DER KREIS, überreicht hatte. Einer der ersten Gratulanten war Bernhard Heitfeld, Regionallei-
ter von DER KREIS. 

– Anzeige –

Franz Kerstin als Küchenspezialist des Jahres 
ausgezeichnet
Feierliche Übergabe der Auszeichnung in der Kategorie Kreativität vor 
zahlreichen Zuschauern

se Auszeichnung sein“, sagte 
Oliver Strelow. Er lobte den ho-
hen Qualitätsanspruch und die 
kreative Marktbearbeitung und 
Küchenplanung der Soester Kü-
chenspezialisten. 

Moderne Küchenausstellung
In ihrer modernen Ausstellung 
präsentiert das Team von Franz 
Kerstin Küchen für jede Ge-
schmacksrichtung. Regelmäßig 
werden neue Küchen mit den 
aktuellen Messe-Highlights so-
wie technischen und optischen 
Raffinessen integriert. Dabei ar-
beiten die Küchenspezialisten 
eng mit ihren Partnern aus der 
Industrie zusammen. „Es ver-
steht sich von selbst, dass wir 
unsere Kunden auch nach dem 
Küchenkauf bestens betreuen“, 
so Michael Stratmann. 
	 „Die Zufriedenheit unserer 
Kunden hat höchste Priorität, 
denn wir machen Küchenträu-
me wahr. Und an diesen Träu-
men arbeiten wir täglich Hand 
in Hand mit unserem gesamten 
Team, zu dem nicht nur unsere 
engagierten und kreativen Kü-

chenfachberater gehören, son-
dern auch unsere erfahrenen 
hauseigenen Monteure Kai Hil-
lefeld und Hartmut Riede sowie 
unser kreativer Kopf in Sachen 
Marketing und Außendarstel-
lung, Diplom-Designerin Cor-
nelia Schröer mit ihrer Agentur 
c.s.design.“   

Jährlich nur fünf Sieger
Einmal jährlich zum Jahreskon-
gress von DER KREIS Deutsch-
land werden fünf  Küchen -
spezialisten ausgezeichnet. 
Hierzu bestimmt eine unabhän-
gige Fachjury – bestehend aus 
Architekten, Werbefachleuten 
und Journalisten – aus allen Mit-
gliedsunternehmen zwei der 
fünf DER KREIS Küchenspezia-
listen des Jahres für die Kate-
gorie Kreativität und Newco-
mer des Jahres. Die Preisträger 
für die Kategorien Kundenzu-
friedenheit, Beste Küche Pu-
blikumspreis und Beste Küche 
Kollegenpreis werden von End-
kunden und von den Mitglie-
dern der Verbundgruppe DER 
KREIS gewählt.
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tel bestellen. Das bieten häufig 
sogar die Supermärkte direkt 
an. Ein günstiger oder gar kos-
tenloser Einkaufsservice für Se-
nioren lässt sich gut in der Nach-
barschaft oder über Ehrenämter 
organisieren. Allerdings haben 
diese dem gewerblichen Ein-
kaufsservice gegenüber den 
Nachteil, dass der Ansprechpart-
ner häufig wechselt und zudem 
kurzfristig ohne Ersatz abgesagt 
werden kann. 

Der Fahrdienst für Senioren
Menschen, die nicht mehr gut 
zu Fuß oder sogar körperlich Be-
einträchtig sind, müssen trotz-
dem manchmal das Haus ver-
lassen, zum Beispiel um einen 
Arzttermin wahrzunehmen. Da-
für kann der sogenannte Fahr-
dienst eine hilfreiche Unterstüt-
zung sein, und für behinderte 
Menschen aller Altersklassen ist 
es ein wichtiges Werkzeug, um 
am alltäglichen Leben teilhaben 
zu können. Fahrdienste werden 
oft von öffentlichen Trägern wie 
dem Deutschen Roten Kreuz, 
den Maltesern oder der Caritas, 
aber auch privaten Pflegediens-
ten oder Taxiunternehmen an-
geboten. Für das Nutzen von 
Fahrdiensten muss generell eine 
Gehbehinderung vorliegen, die 
das Benutzen des privaten Fahr-
zeugs oder von öffentlichen 
Verkehrsmitteln unmöglich ma-

chen. In solchen Fällen kann 
man bei der Krankenkasse einen 
Zuschuss für einen Fahrdienst 
beantragen. Unabhängig davon 
ist eine eigene Bezahlung fäl-
lig, die meist aus einer Pauscha-
le und einer Abrechnung pro Ki-
lometer besteht. Medizinisch 
notwendige Fahrten werden je-
doch immer komplett von der 
Krankenkasse getragen. All die-
se Bedingungen können sich je-
doch von Region zu Region un-
terscheiden.

djd/brinkmann-Pflegevermittlung.de

Andre Zelck-DRK

Vor zwei Jahren war 3D- Druck 
in vielen Bereichen noch Zu-
kunftsmusik, bei Symann Hör-
geräte hat diese Zukunft jetzt 
bereits Einzug gehalten! Irm-
gard Symann, Hörakustikmeis-
terin und Inhaberin von vier 
Fachgeschäften, hat in diesen 
Bereich investiert, denn ihr Un-
ternehmen steht für Fortschritt 
und Innovation.

Seit Januar 2017 hat das Unter-
nehmen ein eigenes Labor in 
Lippstadt eingerichtet, in dem 

es die Ohrpassstücke, die soge-
nannten Otoplastiken, im 3D-
Druck-Verfahren selber anfertigt. 
Während die traditionelle Oto-
plastik komplett per Hand ausge-
arbeitet wurde, erfolgt die Her-
stellung nun digital.

Modernste Technik für den 
besten Tragekomfort
Die Akustiker bei Symann Hör-
geräte machen zunächst eine 
Abformung vom Ohr des Kun-
den. Diese wird dann per Scan 
über W-Lan in das eigene Labor 

geschickt. Dort wird dann 
am PC die gewünsch-
te Form der Otoplastik 

modelliert. In einem letz-
ten Schritt druckt der spezi-
elle 3D-Drucker das Ohrstück 
aus. Die neue Technik ersetzt 
aber nicht die langjährige 

Erfahrung der Mitarbei-
terinnen.

Innovation in der Hörgeräteakustik
Symann Hörgeräte startet mit 3D-Druck Labor in die Zukunft

Wasserstraße 6 · Bad Sassendorf · Tel. 0 29 21 - 9 81 82 97
www.symann-hg.de

Erfahrung und ein geschultes 
Auge

Brigitte Rosenthal-Sommer und 
Sarah Kiontke sind die Spezia-
listinnen im Labor bei Symann 
Hörgeräte. Durch intensive Fort-
bildung, Erfahrung als Akustike-
rinnen und ein geschultes Auge 
erkennen sie an der Abformung 
des Ohres, welche Passform die 
beste für den Kunden ist. Je nach 
Hörverlust, Beschaffenheit des 
Ohres und Fingerspitzengefühl 
des Kunden sind unterschied-

liche Ausführungen einer Oto-
plastik erforderlich. „Der Trage-
komfort der Otoplastik gehört 
zu den wichtigsten Eigenschaf-
ten. Je nachdem wie das Ohr 
beschaffen und wie sensibel 
der Kunde ist, wird das Ohr-
stück unterschiedlich model-
liert“, sagt Brigitte Rosenthal-
Sommer. „Es ist wichtig, dass 
die Otoplastik nicht als Stör-
faktor empfunden wird, denn 
der Kunde soll die Geräte mög-
lichst den ganzen Tag lang tra-
gen,“ ergänzt Sarah Kiontke.
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Kompetenz mit Herz und Verstand
Sanitätshaus Asshauer und Cordes:  „Wir machen den Alltag leichter“

Asshauer & Cordes GmbH
Schüttweg 3
59494 Soest

Fon: 0 29 21 / 66 54 4 0
info@asshauer-cordes.de
www.asshauer-cordes.de 

Wenn der Rücken quält, die 
Gelenke schmerzen, Muskeln 
und Sehnen nicht mehr den 
nötigen Halt geben, dann ge-
ben die richtigen Hilfsmittel 
den betroffenen Menschen ei-
nen großen Teil ihrer Mobili-
tät und Lebensqualität zurück. 
Das Sanitätshaus Asshauer und 
Cordes mit seinen 14 hochqua-
lifizierten Mitarbeitern in Soest 
ist seit Firmengründung 1998 
für diese Menschen ein Zuver-
lässiger Partner.

ser zu bewältigen und aktiv am 
Leben teilzuhaben.

Zuverlässiger Partner
Als Mitglied im Reha-Service-
Ring und Vertragspartner von 15 
Krankenkassen bietet das Sani-
tätshaus Asshauer und Cordes ei-
nen schnellen und reibungslosen 
Service. 
Das vielfältig Angebot, zu dem 
nicht nur kleine Pflegehilfen son-
dern auch zum Beispiel Blut-
druckmessgeräte gehören, un-
terstützt das Sanitätshaus seine 
Krankenkassenpartner, die Hilfs-
mittelversorgung ihrer Patienten 
auf qualitativ hohem Niveau zu 
gewährleisten. Ein großes La-
ger mit allen erdenklichen Hilfs-
mitteln wird dafür in Soest vor-
gehalten.
„Egal ob nach einem Unfall, Er-
krankungen oder auch bei Be-
wegungseinschränkungen im 
Alter, wir machen den Alltag und 
die Pflege dieser Menschen  mit 
unserem guten Service leichter“, 
betont Claus Kampmann. Bei-
spielsweise können innerhalb 
des Kreises Soest Hilfsmittel & 
Geräte für die Dauer der Erkran-
kung beim Sanitätshaus gelie-
hen werden.
Das Team und Firmenhund Leo 
freuen sich, Sie im Sanitätshaus 
Asshauer und Cordes begrüßen 
zu dürfen.

Bereich sind spezialisiert auf 
die Beratung und Auslieferung 
von Reha-Hilfsmitteln wie Bet-
ten, Rollstühle oder Badliftern. 
Fachkundige Beratung und op-
timale Anpassung leisten sie au-
ßerdem auf den Gebieten der 
Wechseldruckmatratzen, der 
Sauerstoffversorgung, der Son-
derbaurollstühle sowie der Elek-
trorollstühle.

Hauseigene Werkstatt
In der hauseigenen Orthopädie-
werkstatt stellen die ausgebil-
deten Orthopädiemechaniker 
Prothesen, Orthesen und Ban-
dagen, Schienen und Maßan-
fertigungen her. Selbstverständ-
lich werden defekte Hilfsmittel 
repartiert und angeliefert. Ein 
besonderes Steckenpferd der 
Mitarbeiter in diesem Bereich 
ist die Kinderorthopädie. Sie ha-
ben sich auf das Anfertigen von 
maßgenauen Sitzschalen spezi-
alisiert, die Bewegungsfreiheit 
bieten und dem Kind helfen, die 
täglichen Anforderungen bes-

Jeder Kunde findet im Ladenlo-
kal im Schüttweg 3 genau das 
richtige Hilfsmittel. Für positive 
Energie bei Kunden und Mitar-
beitern sorgt Firmenhund Leo, 
der jeden Besucher freundlich 
begrüßt und ein Lächeln ins Ge-
sicht zaubert. „Wir leisten Hilfe-
stellung, nicht nur durch unse-
re Produkte, sondern dadurch, 
dass wir uns der Probleme un-
serer Kundschaft annehmen, 
ihre individuelle Problemlage 
analysieren und gemeinsam 

Ladenlokal
In unserem Ladenlokal 
vertreiben wir überwie-
gend K leinor thopädie 
w i e  B an da g e n ,  Ko m -
pressionsstrümpfe, an-
gepasste Brustprothe-
sen und vieles mehr.
	 Gerne beantwor-
ten wir Ihre speziellen 
Fragen per Telefon 
oder direkt vor Ort.

 Rehalager
U n s e r  R e h a b e -
reich gewährleistet 
durch kompetente 

Mitarbeiter  e ine hochwer-
tige Beratung und Versor-
gung des Kunden. Maßanpas-
sungen sowie Reparaturen 
werden in unserer hauseige-
nen Werkstatt vor Ort durch-
geführt.
 
Hier ein kleiner Auszug aus 
unserem Sortiment :

  Rollstühle

  Rollatoren

  Sitzkissen

  Toilettenstühle

  Elektrorollstühle

  Badewannenlifter

Orthesen
Um Schmerzen durch Erkran-
kungen des Bewegungsap -
parates zu lindern oder einer 
Verschlimmerung der Erkran-
kung vorzubeugen, können 
häuf ig Orthesen eingesetzt 
werden. Verschiedenste Ar-
ten dieser Orthesen können 
Sie bei uns, auf Wunsch spe-
ziell auf Ihre Bedürfnisse an-
gepasst, erhalten.

Kinderorthopädie
Ein wichtiges Arbeitsfeld ist 
die Orthopädie im Kindesal-
ter. Vieles, was im Erwachse-
nenalter zu bleibenden Pro-
blemen werden kann, lässt 
sich beim Kind noch r ich-
ten oder begradigen.  In der 
Operationsverhütung l iegt 
o hn e hin  e in e  d er  H aupt-
aufgaben der Or thopäden : 
Krankheitsbilder früh genug 
zu erfassen und so zu behan-
deln,  dass eine Operation 
nicht notwendig wird.

	 Maßangefertigte Sitzscha-
len helfen dem Kind,  sich 
besser am alltäglichen Leben 
zu beteiligen und erhöht die 
Bewegungsfreiheit  enorm. 
Durch ein unterstützendes 
Sitzsystem kann sich Ihr Kind 
auf Augenhöhe mit seinem 
Umfeld begeben. Auch auf 
diesem wichtigen Gebiet ist 
unser Team bestens geschult 
und kann Ihnen so mit kom-
petenter Beratung zur Seite 
stehen.

Unsere Leistungen

nach Lösungswegen, Hilfestel-
lung und Unterstützung su-
chen“, ist Geschäftsführer Claus 
Kampmann überzeugt. „Wir 
helfen auch, weil wir zuhören 
können. Mit intensivem Aus-
tausch ist es oft einfacher, die 
passgenauen Produkte zu fin-
den.“

Hochqualifiziert in  
verschiedenen Bereichen
Das Sanitätshaus lässt sich in 
drei Kompetenzbereiche auf-

teilen. Im Ladenlokal 
erhalten die Kunden 
fachkundige Hilfe und 
Beratung und können 
Produkte wie Gehilfen, 
Bandagen, Kompressi-
onsstrümpfe und Elek-
tro-Scooter testen und 
kaufen. Aktuell sind viele 
verschiedene Modelle an 
Rollatoren vorrätig, deren 
jeweilige Vor- und Nach-
teile Ihnen die Mitarbeiter 
gerne erklären.
Die Mitarbeiter im Reha-

Anzeige
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Das Jahresende und die Vor-
weihnachtszeit werfen ihre 
Schatten voraus, und damit 
rücken auch die alljährlichen 
Weihnachtsfeiern von Firmen, 
Vereinen und Clubs näher. 

Wer jedoch nicht schon Anfang 
November den Jahresabschluss 
feiern möchte, weil kein ande-
rer Termin in der gewünschten 
Lokalität mehr möglich war, der 
sollte jetzt mit der Planung be-
ginnen und sich frühzeitig um 
den Platz im Lieblings-Restau-
rant bemühen.

Denn bestimmte Termine, vor 
allem die Weihnachtszeit,  sind 
immer besonders beliebt und 
daher auch schnell ausgebucht. 
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Weihnachtsfeier rechtzeitig planen
Jetzt bereits im Lieblings-Restaurant reservieren

Wer nicht frühzeitig an eine 
Reservierung denkt, muss die 
Weihnachtsfeier mit den Kolle-
gen oder Vereinskameraden im 
schlimmsten Fall ausfallen las-
sen. Grundsätzlich sollte für eine 
Feier zunächst der passende 
Rahmen definiert werden. 

Ist eine gediegene Speisegast-
stätte die richtige Adresse oder 
soll es die Erlebnisgastronomie 
oder gar die Sterneküche sein? 
Geht es zum rustikalen Kollegen-
Umtrunk an den Tresen oder ist 
Unterhaltung angesagt? Dann 
muss nicht nur eine Speisen- 
folge, sondern auch noch ein 
Programm zusammengestellt 
werden.

>>>
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Der Rat der Experten:

Nicht zu lange warten, wer jetzt 
reserviert, kann seine Wünsche 
meist realisieren und im Kreis der 
Kollegen oder Vereinskameraden 
feiern. Rechtzeitige Vorbereitung 
gilt insbesondere, wenn Veran-
staltungen oder Besonderheiten 
das Treffen zusätzlich begleiten 
sollen.

Rehfleisch ist äußerst schmack- 
haft. Deshalb gehört es zu den 
beliebtesten aber auch teuers-
ten Essen. 

Zum Braten verwendet man das 
Fleisch von Rücken und Keule, 
Hals- und Brustfleisch verarbei-
te man zu Ragout. Das Fleisch ist 
zart, wohlschmeckend und sehr 
fettarm. Da es gebraten oft et-
was zu trocken schmeckt, sollte 
es darum vorher mit Speck ge-
spickt oder umwickelt werden. 
Rehrücken beizt man außerdem 
vor der Zubereitung. Dazu ver-
mischt man Wein oder Butter-
milch, mit Gewürzen in einem 
Gefäß, legt den gehäuteten 
Rehrücken hinein und lässt ihn 

24 Stunden an einem kühlen Ort 
stehen So erhält man das bes-
te Ergebnis. Dass sich Rehfleisch 
nicht nur als Braten gut macht, 
zeigt unser Herbstrezept:

Zubereitung
Die Birnen, Weintrauben und 
Pf if ferlinge putzen und wa-
schen. Die Birnen halbieren, 
vom Kerngehäuse befreien 
und in schmale Spalten schnei-
den. Die Weintrauben halbie-
ren und von Kernen befreien. 
Große Pf if ferlinge halbieren 
und in heißer Butter schwen-
ken. Den Camembert in dicke, 
den kalten Rehbraten in dün-
ne Scheiben schneiden. Vier 
Teller mit den Birnenspalten 
belegen. Darauf die Weintrau-
ben, Pfifferlinge, Camembert-
Scheiben und Bratenscheiben 
verteilen. Für die Sauce den 
Schmant cremig rühren, nach 
und nach den Orangensaf t 
und den Cognac dazu geben. 
Die Preiselbeeren unterheben 
und mit etwas Meerrettich ab-
schmecken. Den Salat mit Pe-
tersilie und rotem Pfeffer gar-
nieren, dazu die Sauce reichen.

Wildsalat mit Pfifferlingen

(für 4 Personen)

•	 2 Birnen

•	 250 g rote Weintrauben

•	 100 g Pfifferlinge

•	 1 EL Butter

•	 200 g Rehbraten

	 (z. B. aus der Schulter)

•	 250 g Camembert 

•	 150 g Schmant

•	 2 EL Preiselbeerkompott

•	 5 EL Orangensaft

•	 4 EL Cognac

•	 1 Msp. Meerrettich

•	 frische Petersilie

•	 grob gestoßener roter Pfeffer

Foto: Wirths PR

Wilder Herbst
Wildsalat mit Pfifferlingen

Sie suchen einen besonderen 
Ort für Ihre Feier, denn Sie 
möchten ihren Gästen mal 
etwas anderes bieten, als ein 
nettes Restaurant? Dann hat 
Ihre Suche jetzt ein Ende!

Egal ob Geburtstage, Abifei-
ern, Jubiläen, Firmenfeiern oder 
Weihnachtsfeiern: Bei Red Bowl 
in Soest wird jede Feier zu einem 
Highlight. Auf 14 Bahnen kann 
sich ausgetobt werden. Acht da-
von können auch von kleinen 

Gästen genutzt werden. 
„Für Kinder haben wir natürlich 
extra leichte Bälle und Schuhe ab 
Größe 28,“ sagt Geschäftsführe-
rin Luise May-Bones. Einem Kin-
dergeburtstag steht also bei Red 
Bowl nichts im Wege. 

Firmenfeier mal anders
Sie wollen Ihren Mitarbeiten eine 
ganz besondere Weihnachtsfei-
er bieten? Dann kombinieren Sie 
doch hochwertige Gastronomie 
mit einem Bowlingevent. Wie 
wäre es mit einem eigens für Sie 
organisierten Bowlingturnier mit 
Einführung und Siegerehrung? 
Oder soll es lieber musikalisch zu-
gehen? Auch kein Problem! Beim 
Discobowling können Sie sich 
bei Schwarzlicht und Partymusik 
mit den Kollegen messen. Nach 
dem Bowling kann sich dann mit 
einem hochwertigen individuell 

geplanten Buffet mit kalten und 
warmen Speisen sowie verschie-
denen Desserts gestärkt werden. 
Und damit nicht genug: Sie kön-
nen in der hauseigenen Lounge 
den Abend mit Musik noch ge-
mütlich weiterführen.
Lassen Sie sich in einem persön-

lichen Gespräch von den vielen 
Vorteilen überzeugen. Verein-
baren Sie jetzt einen Termin:

Red Bowl Soest
Am Bahnhof 2 . 59494 Soest
Telefon 0 29 21/9 8105 06
reservierung@redbowling.de

Ihr Event mal anders!
Red Bowl hat zu jedem Anlass das richtige Angebot

Anzeige

Wer also eine passende Loka-
lität mit einem geeigneten 
Show- oder Unterhaltungs-Ein-
lage versehen möchte, sollte sich 
rechtzeitig um die richtige Termi-
nierung kümmern.

Manche Veranstalter ermögli-
chen aber auch kombinierte Bu-
chungen und präsentieren das 
Komplett-Arrangement.
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Die Beleuchtung am Auto zu 
überprüfen und die Scheiben-
wischer zu ersetzen, dauert 
nur wenige Minuten. Im ent-
scheidenden Moment aber 
kann dies Leben retten - näm-
lich dann, wenn der Auto-
fahrer bei Dunkelheit, Nässe 
oder Schneefall besser sieht 
und somit einen drohenden 
Unfall verhindern kann. 

Schließlich stellen Herbst und 
Winter besondere Anforderun-
gen an die Konzentration des 
Autofahrers. Schlecht einge-
stellte Scheinwerfer oder be-
tagte Scheibenwischer, die mit 
jeder Bewegung Schlieren auf 
dem Glas hinterlassen, machen 
es jetzt noch schwerer, jedes De-

tail rechtzeitig wahrzunehmen.

Gute Sicht kann Leben retten
„Sehen und gesehen werden“, 
so lautet in der nasskalten Jah-
reszeit das entscheidende Mot-
to auf der Straße. Viele Unfälle 
ereignen sich, weil der Autofah-
rer eine Gefahrensituation erst 
in letzter Sekunde wahrnimmt 
und somit zu spät reagieren 
kann“, berichtet Martin Blömer 
von der Ratgeberzentrale.de. 
Starker Regen, Nebel, Schnee-
treiben und Dunkelheit: Fak-
toren, die das Autofahren zu-
sätzlich erschweren, gibt es in 
den Herbst- und Wintermona-
ten mehr als genug.
	 Umso wichtiger ist recht-
zeitig zum Start in die herbstli-

Besser sehen – sicher ankommen
So wird das Auto fit für die nasskalte Jahreszeit

Sicher durch die dunkle Jahreszeit: Gut eingestellte Scheinwerfer tragen 
zu mehr Sicherheit bei. Ein Fahrzeugcheck zum Herbstbeginn empfiehlt 
sich daher in jedem Fall. Foto: djd/Robert Bosch GmbH

Vor genau einem Jahr hat Chri-
stian Dreisbach das Auto-Kom-
petenz-Center, Wisbyring 10, in 
Soest übernommen.

Damals folgten viele Kundinnen 
und Kunden, Neukunden und 
Interessierte der Einladung, di-
rekt vor Ort nähere Informationen 
zu Angeboten und dem Service 
einzuholen sowie das Team per-
sönlich kennenzulernen. 
	 Und damit nicht genug: „Die 
Kunden sind uns treu geblieben. 

Auto-Kompetenz-Center 
Dreisbach e.K.
Seit einem Jahr in den besten Händen

Aufgrund der guten Auftragsla-
ge konnten wir sogar in diesem 
Jahr einen Azubi einstellen, der 
am 1. September mit seiner Leh-
re gestartet ist. Für ihr Vertrauen 
möchten wir uns herzlich bei un-
seren Kunden bedanken“, sagt 
Christian Dreisbach.
	 Lernen auch Sie die professi-
onelle Beratung und den Service 
für PKW und LKW vom Auto-
Kompetenz-Center Dreisbach 
kennen. Das Team freut sich auf 
Ihren Besuch. 

Montage1 • Auswuchten • Altreifenentsorgung2 • Mastercheck

AUTO-KOMPETENZ-CENTER DREISBACH E.K.
PARTNERBETRIEB VON EUROMASTER
Wisbyring 10 • 59494 Soest
Telefon: 02921/3613 0 • Fax: 02921/3613 22 • info@akcd-soest.de

Reifen-komplett-Paket:

Michelin Alpin 5, 
195/65R15 91T

Je nur 299 €

•	� Der Preis beinhaltet Montage, Auswuchten,
	 Altreifenentsorgung, Mastercheck  
•	� Angebot gültig solange der 

Vorrat reicht – Ohne Felge

1�Montage beinhaltet das Demontieren
der Altreifen und das Montieren der Neu-
reifen unter Verwendung neuer Ventile.
Räder werden gewuchtet und wieder ans 
Fahrzeug gewechselt. 
2�Bei Bedarf werden Altreifen kostenlos entsorgt.

che Saison ein gründlicher Fahr-
zeugcheck in der Werkstatt. Die 
Erfahrung zeigt: Bei bis zu je-
dem dritten Fahrzeug sind die 
Scheinwerfer falsch eingestellt - 
doch das kann fatale Folgen ha-
ben. Der kostenfreie Test, den 
bundesweit Werkstätten anbie-
ten, sollte daher ein Pflichtter-
min für verantwortungsbewuss-
te Autofahrer sein.

Rundum-Check
für Motor, Batterie & Co.
Zugleich bildet der Lichttest 
die beste Gelegenheit, auch die 
Scheibenwischer zu überprüfen 
und bei Bedarf erneuern zu las-
sen. Wer noch mehr für die Si-
cherheit tun will, der kann einen 
Rundum-Check für Herbst und 
Winter durchführen lassen. Da-
bei werden der Batterie-Akku, 
der Frostschutz der Kühleranla-
ge und die Scheibenwaschanla-
ge überprüft. Im Winter immer 
dabei sein sollten Scheibenkrat-
zer, Handschuhe und eine Ab-
deckfolie für die Windschutz-
scheibe. (dzi/djd)
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Bereits zum zweiten Mal in 
diesem Jahr und von vielen 
schon sehnlich erwartet, fin-
det der große deutsch-hollän-
dische Stoffmarkt in Soest statt. 
Schließlich sind  in den verschie-
denen Jahreszeiten und bei 
völlig verschiedenen Tempe-
raturen auch unterschiedliche 
Stoffe und Qualitäten gefragt.

Am Sonntag, 8. Oktober, zwi-
schen 11 und 17 Uhr, lädt Soest 
wieder ein in Samt und Seide, 
Farben und Mustern sowie den 
unterschiedlichsten Stoffarten 
und – qualitäten zu schwelgen. 
Scheinbar endlos reihen und sta-
peln sich am zweiten Oktober-
sonntag Stoffballen an über 100 
Ständen und bieten für jeden 
Geschmack, jeden Anspruch an 
Qualität und jede Gelegenheit 
das Richtige. Die Angebotsstän-
de ziehen sich erneut über den 
Markt und entlang der Fußgän-
gerzone. Ein El Dorado für alle, die 
gern Nähen oder sich anderwei-
tig handwerklich mit Stoffen be-
schäftigen – und das direkt vor 
der Haustür.

verschiedene Utensilien rund 
ums Nähen an: Garne, Knöpfe, 
Reißverschlüsse, Bordüren, Bas-
tel- und Dekormaterial, Patch-
work-Artikel und Vieles mehr. 
Wer also Spaß am Nähen, Hand-
arbeiten und Gestalten hat, soll-
te sich den Stoff- und Tuchmarkt 
auf keinen Fall entgehen lassen.
Das meint auch Dina Hagen, de-
ren Kunden schon ganze Woh-
nungen mit ihren Stoffen neu 

Große Auswahl
Das Angebot zeichnet sich auch 
diesmal wieder durch große 
Auswahl und günstige Preise 
aus. Dies erklärt auch, warum 
diesen Stoffmarkt in nur weni-
gen Jahren bereits ein hervor-
ragender Ruf begleitet und die 
Besucher und Käufer auch von 
weiter her in Scharen anreisen.
Frei nach dem Motto „von der 
Rolle statt von der Stange“ wer-
den die Händler erneut eine 
kaum überschaubare Menge an 
Stoffen auf ihren Tischen entfal-
ten: Kleider-, Kinder-, Gardinen-, 
Möbel- oder Dekostoffe tür-
men sich dann vor historischer 
Kulisse neben Samt und Sei-
de, Leinen und Brokat. Selbst-
verständlich werden der Jah-
reszeit entsprechend speziell 
Stoffe in den aktuellen Herbst- 
und Winter-Farben im Angebot 
sein. Teddy- und Fleece-Qualitä-
ten sowie Wollstoffe und diver-
se Baumwolldrucke mit weih-
nachtlichem Dekor stehen dann 
besonders hoch im Kurs. Neben 
zahllosen Tuchballen bieten ei-
nige Stände aber auch wieder 

ausgestattet haben – unter an-
derem auch die Schwester der 
niederländischen Prinzessin Be-
atrix, die sich bei ihr für eine 
komplette Inneneinrichtung 
eingedeckt hat. Schon jetzt ver-
sprechen die Aussteller wie-
der viele besondere Angebote 
und Schnäppchen. Die Besu-
cher wird’s freuen. In Holland 
haben diese Märkte schon eine 
lange Tradition. 

Stoffe soweit das Auge reicht
Zweiter deutsch-holländischer Stoffmarkt 

Fips Asmussen ist eine Insti-
tution in Sachen Humor, ein 
Volkskünstler, ein Possenrei-
ßer mit Grütze im Kopf. Am 6. 
Oktober kommt der „Vater al-
ler Stand Up Comedians“, nach 
Werl, um dort in der Stadthal-
le den „Abend mit Fips Asmus-
sen“ zu präsentieren.

Seit über 30 Jahren ist er ohne 
Doublette, politisch, satirisch, 
witzig. Die ARD -Fernsehzu-
schauer haben Fips Asmussen 
zu einem der beliebtesten Komi-
ker in Deutschland gewählt. Wer 
Fips Asmussen in seiner Live-
Show erlebt hat, sagt: Einfach 

Die Stadthalle Werl ist am 15. 
Oktober fest in Elternhand. 
Zahlreiche Mamas und Papas 
werden beim Kids-Markt in 
Werl erwartet. Denn die Ge-
legenheit ist günstig, um die 
lieben Kleinen für den kom-
menden Winter neu einzuklei-
den und vielleicht schon das 
eine oder andere Spielzeug für 
Weihnachten zu erstehen. 

Das Kids-Markt-Prinzip ist ein-
fach: Eltern verkaufen, alles was 
das Kinderherz begehrt, an an-
dere Eltern weiter. So wechseln 
in der Stadthalle Werl jede Men-
ge gut erhaltene Kinderkleidung 
und Spielsachen den Besitzer. 
Die Auswahl ist groß; schließlich 
stehen über 100 Stände bereit. 
Viel gefragt sind auch immer wie-

gut! Das macht ihm in Deutsch-
land keiner nach. Er gastiert re-
gelmäßig in allen bekannten Ka-
baretts und ist ständiger Gast 
auf allen Radio- und TV Kanälen.
	 Das „gut geölte Mundwerk 
aus dem Norden“ ist eine gi-
gantische Humormaschine, die 
Pointen-Dauerfeuer im 30 Se-
kunden-Takt produziert. Fips As-
mussen, der Gottvater des Hu-
mors, hat in seiner Karriere über 
sieben Millionen Tonträger ver-
kauft und bekam dafür 1 Platin- 
und 3 Goldene Schallplatten. 
Wer ihn live auf der Bühne erle-
ben will, hat nun in Werl die Ge-
legenheit dazu.

der Kinderwagen, Kinderfahr-
räder und Babyreisebettchen. 
Der Grund, warum viele Eltern 
gern Gebrauchtes kaufen, ist ein-
fach: „Meistens sind die Kinder-
sachen so schnell zu klein, dass 
sie beim Weiterverkauf noch top 
erhalten, aber natürlich günsti-
ger als Neuware sind“, sagt der 
Kids-Markt-Veranstalter Jens Ole 
Wilberg, der bei zwei eigenen 
Kindern weiß, wovon er spricht.
Auch Neuwaren sind beim Kids-
Markt zu haben, so dass Eltern 
auf ein umfangreiches Angebot 
zurückgreifen können, um ihre 
Sprösslinge für den kommen-
den Winter komplett auszustat-
ten. Von 11 bis 16 Uhr haben die 
Familien Zeit, durch die Gänge 
zu bummeln. Als Stärkung für 
Zwischendurch werden vom Ju-
gendrotkreuz Werl Kaffee, Kalt-
getränke und leckere Kleinigkei-
ten angeboten. An die Kinder 
ist selbstverständlich ebenfalls 
gedacht: Sie dürfen sich auf der 
Hüpfburg, beim Kinderschmin-
ken, bei Mal- und Mit-Mach-Ak-
tionen vergnügen. (www.kids-
markt.de).

Das Mundwerk aus dem Norden
Fips Asmussen gastiert in der Werler Stadthalle

Kinder, der Winter 
kann kommen! 
Gebrauchtes und Neues für die 
Sprösslinge in der Stadthalle Werl

Seit 18 Jahren ist der Kreativ- 
und Adventsmarkt fester Be-
standteil des Veranstaltungs-
k ale nde r s de r St adt halle 
Werl. Der nächste Markt fin-
det am Sonntag, 12. Novem-
ber, von 11 bis17 Uhr statt. 

Auf dem Kreativmarkt können 
die Besucher die Produkte rie-
chen, schmecken und anfassen 
und haben den persönlichen 
Kontakt zu den Ausstellern. 
Manchen von Ihnen kann man 
während der Workshops sogar 
auf die Finger schauen und Fer-
tigkeiten selbst erlernen. 

	 Viele schöne Dinge kann man 
dort erwerben wie z.B. gewebte 
Dekobänder für den gedeckten 
Tisch, handgefertigtes aus Stoff, 
Vogelhäuschen, Halstücher u. 
Schals, Grußkarten, Kerzen und 
natürlich Adventsdekorationen.
	 Darüber hinaus können sich 
die Besucher auf Stoffe, Pup-
penkleidung und Holzarbeiten 
freuen. 
	 Der Kreativmarkt ist von 11 
bis 17 Uhr geöffnet und der Ein-
tritt beträgt 2 Euro, Inhaber der 
Ehrenamtskarte zahlen die Hälf-
te, Kinder bis einschl. 15 Jahren 
sind frei.

Kreativ- und
Adventsmarkt, 
Seit 18 Jahren im Veranstaltungs-
Kalender

Mit seinen großen Hits und 
Evergreens hat Udo Jürgens 
Generationen von Menschen 
begeistert. Das Ensemble von 
„Merci Udo“ lässt am 4. No-
vember um 20 Uhr seine gro-
ße Karriere in der Stadthalle 
Soest noch einmal Revue pas-
sieren.

Mit „Merci Cherie“, „Ich war 
noch niemals in New York“, 
„Mit 66 Jahren“, „Siebzehn Jahr, 
blondes Haar“, „Aber bitte mit 
Sahne“, „Griechischer Wein“, 
„Mitten im Leben“, „Traumtän-
zer“ und vielen anderen Schla-
gern und Chansons, holen die 
Musical-Stars seine Lieder auf 
die Bühne zurück. Durch die  
Lightshow und Video-Effekte 
werden wechselnden Lichtstim-
mungen kreiert, um mit den 
Sängern und Musikern immer 
wieder neue emotionale Mo-
mente zu schaffen. Karten sind 
für 42 Euro bei der Stadthalle 
Soest erhältlich.

Mitwirkende 
Maria Jane Hyde spielte u. a. 
Hauptrollen in „Starlight Ex-
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:wMerci UDO - Eine Hommage an Udo J.
Das Konzertereignis mit Musicalstars in der Stadthalle Soest

press“, „Cats“, „Miss Saigon“, 
„Les Misérables“, „Tabaluga und 
Lilli. Paul Kribbe spielte u. a. 
Hauptrollen in „Die Schöne und 
das Biest“, „Miami Nights“, „Evi-
ta“, „Joseph“, „Tabaluga und Lil-
li“, „West Side Story“, „Elisabeth“ 
sowie „Starlight Express“ und 
ist darüber hinaus als Regisseur 
und Choreograph erfolgreich.

Matthias Stockinger spielte den 
Radames in Elton John‘s „Aida“ 
sowie König Ludwig II. in der 
Neuinszenierung des Musicals 
„Ludwig²“. Lara Grünfeld spielte 
die Hauptrolle in „Mamma Mia“, 
„Jesus Christ Superstar“ (Haupt-
rolle Maria Magdalena) in Rot-
terdam, und im Musical „Peter 
Pan“.

– Anzeige –

Werl
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Werl

In Frankreich wütet der Hun-
dertjährige Krieg. Englische 
Truppen haben das Land er-
obert, die Lage erscheint ver-
loren. Da nimmt das Schicksal 
Frankreichs eine wundersame 
Wendung.

Die 17-jährige Tochter eines 
lothringischen Landmanns, 
Johanna, wird von göttlichen 
Stimmen berufen, die französi-
schen Truppen zum Sieg zu füh-
ren. Beobachten kann man den 

Klassiker am 24. Oktober in der 
Stadthalle Werl, dann wird das 
Schauspiel „Die Jungfrau von 
Orleans“ frei nach Friedrich von 
Schiller in einer Bühnenbear-
beitung von Rolf Heiermann ge-
boten.
	 Wie durch ein Wunder ge-
winnt die behelmte Jungfrau 
eine schon verlorene Schlacht. 
Doch der Ruhm hält nicht lan-
ge. Die entscheidende Begeg-
nung gegen die Engländer in 
Paris scheitert. Der König wen-

Die Jungfrau von Orléans
Theater-Sequenzen in Stadthalle Werl

Schon lange beklagen die An-
lieger, dass in der Ortsdurch-
fahrt des Welveraner Ortsteils 
Meyerich (K 2) gerast wird. Ein 
im Juni gestarteter Versuch 
des Kreises Soest, die Straße 
am Ortsschild durch drei Ba-
ken einzuengen und so die 
Verkehrsteilnehmer zu veran-
lassen, langsamer zu fahren, 
scheiterte. Denn die Hinder-
nisse wurden, obwohl ausrei-
chend von Schildern angekün-
digt, innerhalb von drei Tagen 
„umgefahren“. Jetzt wird die-
ser Verkehrsversuch leicht mo-
difiziert wiederholt.

Denn bei einem Ortstermin, 
an dem Vertreter der Gemein-
de Welver und der Kreisabtei-
lung Straßenwesen teilnahmen, 
unterstrichen verschiedene An-
wohner ihre Forderung nach 
Maßnahmen zur Tempodrosse-
lung. So wurde vereinbart, die 

Halten „Baken“ diesmal länger ?
Einengung in Meyerich soll versuchsweise fortgesetzt werden

Einengung erneut zu errichten; 
jetzt allerdings mit jeweils zwei 
Baken, also insgesamt sechs Ba-
ken, um eine Umfahrung auf 
der rechten Seite zu verhindern. 
„Da bereits die erste Maßnah-

me zu einer wahrnehmbaren Ge-
schwindigkeitsreduzierung ge-
führt hat, gehen alle Beteiligten 
davon aus, dass die neue Einen-
gung zu einem dauerhaften po-
sitiven Effekt führt“, berichtet 

Thorsten Dietscheidt, Sachge-
bietsleiter Straßenbau und Stra-
ßenverwaltung. Die sechs Baken 
zur Einengung sollen zunächst 
wieder versuchsweise installiert 
werden.

Vor der Ortsdurchfahrt Meyerich sollen Baken die Straße verengen, um eine Geschwindigkeitsreduzierung zu 
bewirken. Foto: Klaus Westkemper/ Kreis Soest

Luther, Schiller und Valente
Theatersaison startet im Herbst mit Wahlabo

det sich von ihr ab. Erzählt wird 
der dramatische Gerichtspro-
zess der Johanna von Orléans. 
Als Spiel im Spiel werden die 
wichtigsten Stationen aus ihrem 
Leben nachgestellt. Es sind die 
letzten Tage vor der grausamen 
Verbrennung der neunzehnjäh-
rigen Jungfrau auf dem Markt-
platz von Rouen. 
	 Theaterkarten gibt bei der 
Stadtinformation Werl ,  Tel . 
02922/8703500, der Buchhand-
lung Stein und allen Sparkassen 
im Kreis Soest.

Im Herbst startet wieder das 
Kulturprogramm in der Stadt-
halle Werl. Unter anderem 
wird wieder ein anspruchsvol-
les Theaterprogramm ange-
boten, gespielt von dem Klei-
nen Theater Bad Godesberg, 
das zum 21. Mal in der Stadt-
halle gastiert. 

Wie in den vergangenen Jahren 
können die Tickets für das Thea-
terprogramm als Jahresabonne-
ment für sieben Theaterstücke 
oder als Wahlabo für fünf Thea-
terstücke erworben werden. In 
dem neuen Theaterprogramm-
heft  2017/2018 findet man die 
nötigen Informationen über die 
sehenswerten Stücke. Die The-
aterhefte sind in der Stadt Werl 
und in den Nachbargemeinden 
verteilt worden und liegen so-
mit an allen öffentlichen Stel-
len aus. 
	 Am Samstag, 23. Septem-
ber,  wird zur Theatereröffnung 
das Schauspiel von Karlheinz 
Komm „Der Fall Luther“ zum 
500ersten Jahrestag des 95 The-
sen Anschlags in Wittenberg 

aufgeführt. In einer Gerichts-
verhandlung und in szenischen 
Rückblenden in das Leben des 
großen Reformators soll geklärt 
werden, ob Dr. Martin Luther 
durch seine Worte und Schrif-
ten den Aufstand der Bauern 
mit initiiert hat.  An diesem The-
aterabend wird natürlich der 
Auftakt der Theatersaison ge-
feiert. Das Stadthallenrestau-
rant Werlinger und das Team der 
Stadthalle laden in der Pause zu 
einem Gläschen Sekt und Kana-
pees ein.
	 Die zweite Aufführung in der 
Theaterreihe findet am Diens-
tag, 24. Oktober, statt.  Ge-
spielt wird „Die Jungfrau von 
Orléans“, Schauspiel frei nach 
Friedrich von Schiller. Es sind 
die letzten Tage vor der grau-
samen Verbrennung der neun-
zehnjährigen Jungfrau auf dem 
Marktplatz von Rouen. Aber 
wer ist diese Johanna? Ein sehr 
menschlich wirkendes junges 
Mädchen, dem Egoismus fremd 
zu sein scheint und der das krie-
gerische Töten zuwider ist, muss 
sich vor Gericht verantworten.

Retro-Show
Weiter geht’s am Dienstag, 28. 
November, mit der Catarina 
Valente Show „Bonjour Kath-
rin“. Wenn Claudia Schill und 
ihr Bühnenpartner Klaus Ren-
zel die Welterfolge der Caterina 

Valente auf die Bühne bringen, 
dann treffen Musik und Humor 
aufeinander. Die Epoche des 
Schwarzweiß-Fernsehens lebt in 
einer frischen, mitreißenden Re-
tro-Show für alle Generationen 
wieder auf – live und in Farbe!
	 Lustig wird es am Montag, 
8. Januar 2018, mit der Komö-
die von Lydia Fox „Opa ist die 
beste Oma“. Opa George ist wie 
vor den Kopf gestoßen: Wer soll 
sich denn nun um das Kind küm-
mern, während Liz als Lekto-
rin arbeitet? Aber wozu gibt es 
schließlich Nannys? Oder noch 
besser Leihomas wie die herzli-
che Georgina, die sich wie geru-
fen bewirbt?

„Kaiserin der Herzen“
Am Mittwochabend, 21. Febru-
ar 2018, wird das Theaterstück 
von und mit Chris Pichler „Eli-
sabeth – Kaiserin der Herzen“ 
vorgestellt. Nach dem Erfolg 
von Romy Schneider sehen sie 
Chris Pichler erneut in einem 
eindringlichen Abend, der das 
Leben der Kaiserin von Öster-

reich in allen Facetten zeigt. 
	 Der Klassiker der Theatersai-
son wird am Freitag, 16. März, ge-
spielt: „Othello“, Schauspiel von 
William Shakespeare. Die Thea-
tersaison endet am Dienstag, 22. 
Mai, mit der Schlagerrevue  „Aber 
bitte mit Sahne“. Familie Malente 
kann es nicht lassen. Sie feiern mit 
uns ein Schlagerfestival der guten 
Laune aus den 70ern. Stichworte 
wie: Plateauschuhe, Schlaghosen 
und Polyesterhemden. Flokati, 
Lavalampen und Prilblumen. Wer 
kennt sie nicht die Relikte aus den 
70er Jahren. Dazu die Musik und 
der Abend ist perfekt!
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Möhnesee

Unter dem Motto „Tischlein 
deck dich“ freuen sich die Di-
rekterzeuger aus der Soester 
Börde über Ihren Besuch beim 
19. Bauernmarkt am Möhne-
see. Am Dienstag, 3. Oktober, 
von 11 bis 17 Uhr findet auch 
in diesem Jahr kurz nach dem 
Erntedankfest in Körbecke 
der traditionelle Markt statt. 

Denn das Erntedankfest ist ge-
nau der richtige Zeitpunkt, um 
darauf aufmerksam zu machen, 
wie viel Gutes die heimischen 
Landwirte direkt vor der Haus-
tür produzieren. Der Gedanke 
des Erntedank hat mehr Aktu-
alität denn je. In Zeiten, wo die 
großen Trends saisonal und re-
gional heißen, ist der Grundge-
danke des Festes nur logisch.
	 Mit Kohl, Kartoffeln, Äpfeln, 
Birnen, Kürbis und Honig kün-
digt sich der Herbst an. Kurze 
Wege vom Feld bis zum Markt 
stehen für besondere Frische. 
Und das gilt es mit allen Sinnen 
zu genießen: Der Gang über den 

Familie Viertmann aus Werl-Hilbeck heißt alle Besucher des Bauern-
markts herzlich willkommen mit einer bunten Auswahl an wunderschö-
nen, frisch gepflückten Blumen. Am 3. Oktober von 11 bis 18 Uhr können 
an dem Stand Bauernsträuße und Sonnenblumen erstanden werden. 
Außerdem wunderschöne Kürbisse in allen Formen und Farben. 

Bauernmarkt in Körbecke
Bummeln und regionale Produkte genießen

Anja Keßler präsentiert
„Herbstliche Schönheiten“
Sie ist seit 2007 Inhaberin des familien- 
geführten Geschäfts „Blumen Keßler“ und fertigt 
mit ihrem Team liebevolle Arrangements zu allen Anlässen. 
Dazu gibt es tolle Deko-Ideen von Tiziano.
Auf dem Bauernmarkt warten dann „herbstliche Schönheiten“  
auf die Besucher. Das Geschäft  ist montags bis freitags von 
08.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 18.00 Uhr sowie samstags 
08.30 bis 13.00 Uhr geöffnet. (Mittwoch nachmittags geschlossen)

Bauernmarkt führt vorbei an 
duftenden Backwaren, Fleisch, 
herzhaften Wurstspezialitäten, 
Imkereiprodukten, Lammfellen 
und Wollprodukten und vielem 
mehr. Im Gespräch mit den Er-
zeugern können die Kunden sich 
von der hohen Qualität über-
zeugen lassen, erfahren wich-
tige Details über biologische 
Produktion und Nachhaltigkeit 
und können sich mit Marme-
laden, Säften und Weinen ein-
decken, die es nicht im Super-
marktregal gibt. Rezepte und 
Tipps gibt es oft direkt dazu.

Pflanzen für den privaten Gar-
ten, Infostände zu den Themen 
Gesundheit, Mobilität, Pflege, 
Hilfen im Alltag, Ehrenamt 
Organisationen, Hundes-
port und ein Kunsthand-
werkermarkt runden das 
Programm ab. Bei Live-
Musik und Köstlichkeiten 
von heimischen Gastro-
nomen lassen Familien und 
Freunde auf dem Pankratius-
platz den Tag ausklingen.
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Vom 13. bis 16. Oktober ist es 
wieder Zeit für den „Warstei-
ner Herbst“. Die erfolgreiche 
Neuausrichtung, weg von ei-
ner reinen Kirmes hin zu ei-
nem Stadtfest, soll auch in 
diesem Jahr weiter ausgebaut 
werden. Deshalb veranstaltet 
das Stadtmarketing am Sams-
tag, 14. Oktober 2017, ab ca. 
16 Uhr (nach der Brauertaufe) 
eine „Ortsteil-Challenge“ auf 
dem Marktplatz.

Mit Spiel und Spaß werden da-
bei Teams der Schützenvereine 
aller Ortsteile unter Leitung der 
Ortsvorsteher gegeneinander 
antreten. Das Preisgeld kann 
sich wahrhaft sehen lassen!
	 „Schon im vergangenen Jahr 
war das Spiel der Ortsvorsteher 
gegeneinander ein großer Spaß-
faktor. Deshalb starten wir in die-

sem Jahr eine Neuauflage unter 
dem Namen ‚Ortsteil-Challenge‘. 
Und um noch mehr Bürgerinnen 
und Bürger für die Veranstaltung 
zu interessieren, binden wir die 
Schützenvereine – inklusive Fa-
milien! – unserer Ortsteile ein“, 
erläutert Sylvia Lettmann, Leite-
rin des Stadtmarketing.

1753 Euro Preisgeld winken
Geplant ist, dass jeder Ortsteil 
am 14. Oktober ein fünfköpfiges 
Team ins Rennen schickt. Die 
Teams bestehen aus dem Orts-
vorsteher als Teamleiter und 
vier Personen, die sich aus den 
Schützenvereinen der Ortsteile 
rekrutieren. „Damit die Teams 

nicht nur aus Herren bestehen, 
sollen ausdrücklich auch Fami-
lienmitglieder angesprochen 
werden“, so Lettmann. 
	 Die Aufgaben,  die diese 
Teams bestehen müssen, wer-
den sehr vielfältig sein: Sie er-
fordern körperliche Fitness, 
Heimatwissen, Kreativität und 
Organisationstalent. Idealer-
weise decken die vier aktiven 
Teammitglieder alle diese Kom-
petenzen ab, egal ob in Perso-
nalunion oder verteilt auf alle 
Mitglieder. Sehr attraktiv ist in 
diesem Jahr auch wieder das 
Preisgeld: 1753 Euro, gestiftet 
von der Warsteiner Brauerei. 
Die Moderation übernimmt in 
diesem Jahr wieder der Hobby-
Sportmoderator Andreas Wie-
mar, der bereits im vergangenen 
Jahr witzig und spritzig durch 
die Veranstaltung geführt hat.

Mit Fitness und Kreativität siegen 
„Ortsteil-Challenge“ beim Warsteiner Herbst 

M i t  m o d e r a t e n  P r e i s e n 
und besonderen Angebo -
ten punktet das Hallenbad 
Sundern neuerdings bei den 
Gästen unter dem Motto „Ak-
tiv abhängen“. Das Bad prä-
sentiert sich modern und ab-
wechslungsreich, um neue 
Gäste anzusprechen und bei 
den treuen Stammgästen wei-
terhin die Nummer 1 zu sein.

Die neue Waterclimbing-An-
lage wurde am 03. September 
eröffnet und verspricht dop-
pelt Spaß: Klettern in  Badeho-
se, ohne Netz und Sicherung 
bringt den Adrenalinspiegel 
mal richtig in die Höhe, der 
Sprung ins kühle Nass die Ab-
kühlung. An speziellen Klet-
tergriffen für nasse Hände und 
Füße können die Schwimmbad-
besucher vom Wasser aus in 

die Höhe steigen. Verschiedene 
Farben kennzeichnen die un-
terschiedlichen Schwierigkeits-
grade der Routen. Und wer in 
6 m Höhe angekommen ist, fei-
ert seinen Erfolg mit dem freien 
Fall ins Becken. 
Das I-Tüpfelchen der jetzigen 
Attraktivierung ist die farbige 
Unterwasserbeleuchtung, mit 
der jetzt eine besondere Atmo-
spähre in den Abendstunden 
geschaffen werden kann. Ne-
ben einer Dampfsauna wurde 
eine Wirlpoolfunktion im Klein-
kinderbecken montiert. 
	 Zudem sind laufend exo-
tische Kursangebote, wie Aqua-
rider und Aquajumper buchbar.
Besuchen Sie uns. Wir freuen 
uns auf Sie!

Öffnungszeiten, Preise und Infos: 
www.sorpesee.de.

– Anzeige –

Waterclimbing im
Hallenbad Sundern-
Der freie Fall ins kühle Nass

Klaus Bertmann liebt die Na-
tur: Seitdem er Rentner ist 
verbindet der aus Hamm-Ber-
ge stammende rüstige Pensi-
onär frühere berufliche Qua-
lifikation mit seinem Hobby. 
Dass seine Bilder von außer-
gewöhnlicher Qualität sind, 
hat einen Grund: Klaus Bert-
mann hat als Berufsfotograf 
gearbeitet, hat Firmen und 
Maschinen abgelichtet.

„Als Rentner wollte ich eigent-
lich keine große Kamera mehr 
anpacken,“ erinnert er sich: Aber 
dann juckte es doch wieder in 
den Fingern. Klaus Bertmann 
hat die Liebe zur Tier-Fotogra-
fie entdeckt: Drei bis viermal im 
Monat steuert er die Feuchtge-
biete der Lippe in Lippetal an, 
legt sich mal bei Lippborg, mal 
wenige Kilometer entfernt in 
Büninghausen auf die Lauer. 

Geduld als Haupttugend
„Manchmal sitze ich hier vier bis 
fünf Stunden, den Auslöser im 
Anschlag.  Geduld braucht man 
schon“, erklärt er sein Hobby. 
Mit dem 600er Objektiv kann 
er Gänse, Störche oder auch 
den Eisvogel ganz nah heran-
holen. „Das Foto mit dem Eisvo-

gel war ein besonderer Glücks-
fall“, erklärt Klaus Bertmann: so 
nah kommt einem das scheue 
und bunt schillernde Tier nur 
selten vor die Kamera. Um das 
optimalste Bild herauszuholen, 
drückt der Rentner oft auf den 
Auslöser. 500 bis 1.000 Bilder 
bringt er von einem Ausflug ins 
Lippetal mit nach Hause. „Die 
meiste Zeit geht nicht für das 
Fotografieren drauf, sondern für 
das Sichten, Sortieren und Aus-
wählen“.
	 Klaus Bertmann ist nicht der 
Einzige, der die Natur einfängt: 
Die Aussichtshütte an der Dis-
selmersch bei Lippborg ist be-
liebt. Radfahrer machen eine 
kurze Pause, Spaziergänger ge-
nießen den Blick über die Lippe-
Aue und Naturfreunde schauen 
interessiert nach, welche Tiere 
die naturnah gestaltete Fläche 
gerade nutzen. Und dazu kom-
men immer mehr Hobby-Foto-
grafen.  An den langen Objek-
tiven ist zu erkennen, worauf 
sie sich spezialisiert haben: Tier-
fotografie. Schon im vorigen 
Jahr konnten wir einige schö-
ne Motive präsentieren. Weitere 
besonders schöne Motive, von 
Klaus Bertmann festgehalten, 
zeigen wir mit der Präsentation 
in dieser Ausgabe.

Klaus Bertmann liebt die Natur
Ehemaliger Berufsfotograf hält heute die Tierwelt an der Lippe fest
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Mischen is possible ! Zwei 
Paare spielen „Bäumchen 
wechsel dich“ und prallen mit 
ihren unterschiedlichen Vor-
stellungen von Beziehung, 
Wünschen und Sehnsüchten 
aufeinander.

„Ist es die freie Liebe, man darf al-
les, man muss es nur beichten?“, 
könnte also die Frage heißen, 
wenn das Fischer & Jung-Theater 
am 6. Oktober im Tagungszen-
trum Bad Sassendorf mit dem 
bissigen Mix aus Komödie und 
Kabarett und den „Paarungs-
zeiten“ Station macht. 
	 Natürlich gibt es die Alter-
native: Doch lieber die Bildungs-
bürger-Reihenhaus-Ehe, man darf 
nicht alles, macht es aber trotzdem.

	  In jeder Partnerschaft fra-
gen sich sowohl Männer als 
auch Frauen: Ist das der fleisch-
gewordene Traum meiner hei-
ßen Sehnsüchte? Der da, der sich 
auf der Couch rumlümmelt, mit 
den Senfresten im Mundwinkel 
und den Chipskrümeln auf dem 
Bauchansatz?
	 Und enden wir als Paar wo-
möglich auch irgendwann im 
Trekkingladen und kaufen uns 
die gleiche Funktionsjacke? Da-
bei wollen wir doch lieber heu-
te als morgen mit dem 20 Jahre 
jüngeren Partner in die Karibik 
fliegen und nur mit Bananen-
blättern bekleidet Cuba Libre 
schlürfen - allem Sodbrennen 
und Rheuma im Rücken zum 
Trotz. 

Traum meiner
Sehnsüchte?
Mit „Paarungszeiten“ kommen 
Fischer & Jung nach Bad Sassendorf

Ohrwurmsingen
Mitreißende Stimmung und
Gemeinschaftsgefühl

Zuletzt fand das „Ohrwurm-
singen“ mit Hermann Sut-
torp und seiner Crew aus Dort-
mund großen Anklang in Bad 
Sassendorf. Deshalb kommen 
die „Ohrwürmer“ wieder nach 
Bad Sassendorf in die Kultur-
scheune – im Gepäck: viele ak-
tuelle Pop- und Rocksongs, 
Schlager und Evergreens zum 
Mitsingen, Tanzen und Feiern.

Am Samstag, 7. Oktober, 19.30 
Uhr ist es soweit. „Im Vorder-
grund stehen der Spaß, die mit-

reißende Stimmung und das 
Gemeinschaftsgefühl“, erklärt 
Hermann Suttorp. „Per Beam-
er an die Wand projizierte Song-
texte ermöglichen es jedem, un-
kompliziert mitzusingen.“ Er am 
Klavier und seine professionellen 
Sängerinnen und Sänger unter-
stützen das Publikum und sor-
gen für eine stimmungsvolle Be-
gleitung. 
	 Die Palette der Interpreten 
reicht von Udo Jürgens und 
Frank Sinatra bis zu den Beatles 
und den Toten Hosen.

Foto: Suttorp

Erinnerung an Rudolf Schock 
Johannes Groß präsentiert sein erstes Soloprogramm 
Mit seinem ersten Solopro-
gramm „Du bist die Welt für 
mich“ in Erinnerung an Rudolf 
Schock feiert der Kopf und 
Gründer der German Tenors, 
Johannes Groß, allseits große 
Erfolge. Als musikalische Part-
nerin für sein Konzert am 8. 
Oktober, 15.30 Uhr im Ta-
gungs- und Kongresszentrum 
konnte er Publikumsliebling 
Claudia Hirschfeld mit ihrem 
Open Art Orchester gewinnen.

2015 hätte mit Rudolf Schock ei-
ner der bekanntesten und be-

liebtesten deutschen Tenöre 
seinen 100. Geburtstag gefeiert. 
Mit seinem Soloprogramm „Du 
bist die Welt für mich“ wandelt 
der gefeierte Dortmunder Tenor 
Johannes Groß auf den Spuren 
des weltberühmten deutschen 
Sängers und interpretiert da-
bei eine Vielzahl der Titel, für die 
Rudolf Schock in Erinnerung ge-
blieben ist, zum Beispiel: „Ach, 
ich hab in meinem Herzen da 
drinnen“ aus der Oper „Schwar-
zer Peter“ von Norbert Schultze, 
aber auch die Lehár-Klassiker 
„Es steht ein Soldat am Wol- Foto: Andreas Mautner

gastrand“, „Schön ist die Welt“ 
oder „Freunde, das Leben ist le-
benswert“.
	 Mit diversen Anekdoten und 
Geschichten blickt Johannes 
Groß in seinem Programm aber 
auch auf das abwechslungs-
reiche Leben von Rudolf Schock 
zurück.
	 Begleitet wird Johannes Groß 
von Claudia Hirschfeld, die in 
Bad Sassendorf eine große Fan-
gemeinde besitzt, ist sie doch 
jeden Monat in der Kulturscheu-
ne zu erleben und sorgt dort 
ständig für ein volles Haus. 

„Wer kommt, der kommt“ 
Stefan Verhasselt präsentiert sein Kabarettprogramm
Wer Stefan Verhasselt von 
WDR4 kennt, der kennt sei-
ne originellen tagesaktuellen 
Sprüche. Jetzt kann man ihn 
auch live erleben. Aber nicht 
als Hörfunkmoderator, son-
dern als Kabarettisten.

Denn seine feinsinnige Beo-
bachtungsgabe und jede Men-
ge persönliche Erlebnisse haben Foto: Verhasselt

zu mittlerweile vier Solopro-
grammen geführt. Am 13. Ok-
tober, 19.30 Uhr gastiert Stefan 
Verhasselt in der Kulturscheune 
Bad Sassendorf. „Und es ist auch 
noch ein Freitag, der Dreizehnte“, 
schmunzelt der sympathische 
52-Jährige.
	 Stefan Verhasselt erläutert 
bei „Wer kommt, der kommt“ 
beispielsweise den überlebens-

wichtigen Unterschied zwischen 
„Betuppen“ und „Betrügen“ und 
macht seine Zuschauer zu Zeu-
gen der dramatischen Entwick-
lung, die ein scheinbar harmloser 
Rucola-Salat auslösen kann. Mit 
pointierten Beobachtungen sei-
ner Mitmenschen hat sich Stefan 
Verhasselt in den vergangenen 
elf Jahren als Kabarettist einen 
Namen gemacht.

Benefiz-
Tanzveranstaltung
Marco lädt zum Tanz für Christoffel- 
Blindenmission Gemeinschaftsgefühl
 Der „Tanz mit Marco“ am 
Samstag, 28. Oktober, ab 19 
Uhr im Tagungs- und Kon-
gresszentrum ist eine ganz be-
sondere Veranstaltung. 

	 Norbert Bednarek, alias Schla-
gersänger Marco, seit 1978 in Bad 
Sassendorf als Alleinunterhalter 
tätig (seit 1985 als Lehrer in der 
Musikschule Hemer), lädt zur 23. 
Benefiz-Schlagerparty zugun-
sten der Christoffel-Blindenmis-
sion (CBM) ein. Es darf getanzt, 
gegessen, getrunken und ge-
spendet werden.
	 Die CBM setzt sich weltweit 
für die Bedürfnisse der Blinden 
Menschen ein. Der Reinerlös der 
Veranstaltung am Samstag geht 
in diesem Jahr  an die Augenab-

teilung eines Krankenhauses in 
Nepal. Karten für die Benefizver-
anstaltung gibt es im Vorverkauf 
und an der Abendkasse oder te-
lefonisch 02923-972183. 
Foto: TUK Bad Sassendorf

Rhythmus des Lebens
„Rockin` Rebels“ sind zu Gast in 
Bad Sassendorf 
„Rock & Roll hat keinen Anfang 
und kein Ende, denn er ist der 
Rhythmus des Lebens“, sagte 
einst Larry Williams – ein Zitat, 
das auch aus der Feder der Ro-
ckin` Rebels aus Lippstadt stam-
men könnte. Am Sonntag, 29. 
Oktober, 15.30 Uhr sind sie zu 
Gast in der Kulturscheune auf 
Hof Haulle.

Rock & Roll steht auf dem Pro-
gramm: Musik von Fats Domino, 
Eddie Cochran, Jerry Lee 
Lewis, Elvis Presley, Buddy 
Holly, Chuck Berry, Bill Ha-
ley, Little Richard, Wanda 
Jackson und all der anderen 
Größen der Rock & Roll-Ära.

„Rockin’ Rebels“ - das bedeutet 
Petticoat-Feeling, Swingin` Mu-
sic und gute Laune. Ihre Musik 
spielen sie zu 100 Prozent live, 
dargeboten in der klassischen 
Instrumentierung mit Piano, Gi-
tarre, Kontrabass, Saxophon 
und Drums und mit viel Spiel-
freude und einer guten Portion 
Schwung. „Also wie geschaffen 
für alle, die zu der Musik tanzen, 
swingen, grooven möchten“, wie 
sie selbst finden. Foto: Rebels

Bummeln beim 11. 
Candlelight-Shopping  
Stimmungsvoll, in ein Meer 
aus Kerzenlicht gehüllt, prä-
sentiert sich am Montag, 2. 
Oktober, die Bad Sassendorfer 
Ortsmitte zum 11. Candlelight-
Shopping. 

Die örtlichen Einzelhändler ver-
längern ihre Öffnungszeiten am 
Vorabend des Tags der Deut-
schen Einheit bis 21 Uhr. Händler 
und Gastwirte stellen zum Ein-
bruch der Dämmerung gegen 
17 Uhr rund tausend Kerzen vor 
den Geschäften in der Fußgän-
gerzone und vor den Schaufen-
stern auf und sorgen so für eine 
einzigartige Atmosphäre. Zu-
dem locken besondere Aktionen 
und Angebote in den Geschäf-

ten, Musik-Unterhaltung und Le-
ckereien laden zum Bummeln, 
Shoppen und Genießen ein. Bei 
der Candlelight-Shopping-Ver-
losung erhalten die Kunden zu-
dem die Chance auf einen der at-
traktiven Preise.

Foto: Dirk Vaartjes
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Neheim

Der Himmel über Möhnesee-
Theiningsen wird am Sonn-
tag, 15. Oktober, 11 bis 18 Uhr, 
wieder bunt und lebendig. 
Denn dann lädt Initiator Adolf 
Schulte zum Drachenfest 
über dem Möhnesee ein. Ein 
typischer herbstlicher Spaß, 
der in den letzten Jahren im-
mer einige hundert Teilneh-
mer und entsprechend viele 

Schau-

lustige auf die abgeernteten 
Felder rund um den Gasthof 
Schulte gelockt hat. „Inzwi-
schen verteilt sich die Aktion 
schon im ganzen Dorf, auch 
die Flächen der Nachbarn 

Der Fresekenmerkt, das tra-
ditionelle Neheimer Stadt-
fest ruft in diesem Jahr zum 
38. Mal. Vom 6. bis  8. Okto-
ber 2017 jährt sich – im 657. 
Jahr die Marktrechteverlei-
hung Herbstlich bunt und ab-
wechslungsreich wird sich der 
Marktplatz präsentieren und 
sich mit einem riesigen Fest-
zelt zur sauerländer Party-
meile verwandeln.

Los geht es am Freitagabend, 
6. Oktober, mit der Ehemali-
genfete des Franz-Stock- Gym-
nasiums. Unter dem Mot to 
„come together Ehemalige und 
Friends“, sind alle Ehemaligen 
und Freunde von FSG und GGG 
zu einem Abend voller Erinne-
rungen eingeladen. Highlight 
im „Programm ohne Programm“ 
des Abends wird der Auftritt ei-
ner aus Ex-Sschülern und Leh-
rern formierten Band sein, die 
von Reinhard Koch und David 
Krüger organisiert wird.
	 Am Samstagabend, 7. Okto-
ber, heißt es wieder „Zero Re-

sind bevölkert“, lacht der Or-
ganisator und freut sich über 
jeden Gast. Inzwischen hat 
sich die Aktion herumgespro-
chen und das Einzugsgebiet 
wird immer größer. Schließ-
lich ist es schon die elfte Auf-
lage. 

Das Drachensteigen ist inzwi-
schen in Deutschland ein weit 
verbreitetes Steckenpferd, das 
von sehr vielen Menschen be-
trieben wird. Der Einstieg ist re-
lativ preisgünstig, die Ausfüh-

rung entspannend und man 
bewegt sich immer mitten 
in der Natur.
	 Dabei wird sehr viel 
Arbeit und Know-how in 

die Kreationen 
gesteckt. Denn 
Drachen ist nicht 
einfach nur Dra-
chen. So können 
die staunenden 
Besucher an die-
sem Tag die un-
terschiedlichs-
t e n  O b j e k t e 
s e h e n .  Da h e -
b e n f l ie g e n d e 
Haie,  Gebäude 

und Weihnachtsmänner über 
dem Haarstrang ab. Sogar Skor-
pione werden erwartet. Del-
ta-, Kasten-, Etagen-, Stern- und 
Lumpendrachen sind zu be-
wundern. Und auch ein Lind-

turns“. Die vor zwei Jahren erst-
mals präsentierte Revival Party,  
kam beim Publikum so gut an, 
dass nun erneut eine Wieder-

holung ansteht. Herbert Bartez-
ko und mit ihm viele bekannte 
„Zero Nasen“, lassen das legen-
däre Zero für sechs Stunden auf-
erstehen.
	 Am Sonntag, 8. Oktober, wird 
das große Festzelt zum Treff-
punkt der Kiddies-Kinderdisco! 
Bis zu 1.000 Kinder im Alter von 
sechs bis zwölf Jahren dürfen 
sich auf eine unvergessliche Par-
ty freuen, bei der professionelle 
DJs und Kinderanimateure für 
altersgerechte Musik, Unterhal-
tung und überraschende Unter-
haltung sorgen.
	 Darüber hinaus bieten die in-
zwischen mehr als 180 Einzel-
händler im „Shopping-Center 
und freiem Himmel“ zum Fre-
sekenmarkt den Besuchern und 
Gästen aus der Region wieder 
eine herbstlich dekorierte Ein-
kaufsstadt die in und vor den 
Geschäften zum ganz persön-
lichen Erlebnisshoppen einlädt. 
Zahlreiche Info und Probier-

stände von der Krankenkasse 
bis zur Hightech-Küchenma-
schine, aber auch unzählige 
Schlemmerbüdchen  mit ver-
führerischen  Düften laden  zum  
Bummeln und Verweilen ein. Es  
gibt Waffeln vom offenen Feu-
er, Heringe frisch aus dem Fass 
oder besten 
	 Federweißen ganz frisch  vom 
Winzer,...  zusätzlich  können die 
jungen Besucher können ein 
paar Runden auf einem der bun-
ten Kinderkarussells drehen. Der 
bunte Markt zwischen Bexley-
platz und Neheimer Markt mit 
vielen kulinarischen Ständen 
und Kinderattraktionen, der am 
Samstag rund um das Festzelt 
aufgestellte Wochenmarkt aber 
auch der Kindertrödelmarkt un-
ter den Arcaden am Sonntag, 
all das zusammen ergibt das 
Gesamtkunstwerk „Freseken-
markt“, das zu einer Marke mit 
Strahlkraft weit über die Stadt-
grenzen hinaus geworden ist. 

Ein Hai in Blau – Eine Rarität, die es nur 
beim Drachenfest zu sehen gibt.

Flotte Flugobjekte am Himmel
Elftes Drachenfest lädt zum Staunen ein

Fresekenmarkt für Ehemalige und Freunde
Neheim ruft zum traditionellen Stadtfest: Zero, Kinderdisco, Shoppingmeile

wurm aus Eddy-Drachen mit 
flatternden Schwänzen schwebt 
über den Himmel. Da sind klei-
ne Gebilde von gerade mal 50 
Zentimeter zu sehen, aber auch 
wahre Giganten von 25 Meter 
Länge. Außergewöhnliche For-
men in leuchtenden Farben 
bringen die Kinder zum Strahlen 
und die Erwachsenen zum Stau-
nen. 
	 Der Fantasie über Farbe und 
Form sind kaum Grenzen ge-
setzt. Ob nun Einleinerdrachen 
oder Mehrleinige, der Spaß 
steht immer im Vordergrund. 
	 Sollte es dann doch mal Fra-
gen geben, stehen mit den Dra-
chenfreunden Hamm und Ex-
perten aus anderen Vereinen 
die besten Fachleute bereit, um 
zu helfen, um Antworten zu ge-
ben. Die „Profis“ wollen mit rund 

30 bis 50 Mitgliedern kommen, 
geben gerne Tipps, verraten 
ihre Tricks und Kniffe und lösen 
etwaige Probleme rund um die 
Flugobjekte. Gibt es mal Schwie-
rigkeiten, etwa bei der Entwick-
lung, der Planung oder dem 
Bau, hier ist die beste Gelegen-
heit, sich Rat und Tat zu holen. 
Auch für den Nachwuchs ist ge-
sorgt: die Kinder können bei ei-
ner Bastelaktion kreativ werden. 
Es ist ein Fest für die ganze Fa-
milie, denn beim „Drachenstei-
genlassen“ gibt es keine Alters-
grenzen. Wer die Leine oder die 
Leinen halten kann, kann auch 
mitmachen. 
	 Ein besonderer Clou: eine in 
einem der Windvögel befestigte 
Kamera zeigt die Welt aus der 
Drachenperspektive.  Der Ein-
tritt ist frei.

Die Eisenbahn Freunde War-
stein e.V. laden am Sonntag, 
8. Oktober, alle Interessierten 
zum Tag der offenen Tür in 
ihre Vereinsräume am Bahn-
hof, Franz Hegemann Straße 4 
in Warstein, ein. 

Von 11 bis 18 Uhr können die 
Besucher die noch im Bau be-
findliche N Anlage, die H0 Test-
strecke sowie eine Eisenbahn-
ausstellung in Bild und Ton 

bewundern. Sammler können 
bei der Modellbahnbörse stö-
bern, tauschen und fachsim-
peln. 
	 Kleine Besucher können sich 
in der Mal- und Bastelecke kre-
ativ austoben oder ihr Glück bei 
einer Tombola versuchen. Für 
das leibliche Wohl sorgen ein 
Grill- und Waffelstand sowie ein 
Getränkestand.
Die Eisenbahn Freunde freuen 
sich auf Ihren Besuch! Fo
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Tag der offenen Tür 
bei den Eisenbahn Freunden Warstein

Katharina Wöhe ist als Inhabe-
rin des „Colorist Diploms“ von 
L‘oreal die Spezialistin für alle 
Fragen rund ums Haare färben. 
Die 24-Jährige hat ihre Meister-
prüfung bei der Handwerkskam-
mer Südwestfalen bestanden 
und ist somit Friseurmeisterin 
in der dritten Generation. Ihre  
Ausbildung absolvierte sie bei 
Pivot Point in Obrigheim, da-
nach hat sie bei Loth Friseure 
in Bielefeld gearbeitet. Neben 

dem Colorieren punktet sie im 
Zweithaar Bereich mit hervorra-
gender Beratung.

Spezialistin in Sachen Farbe

Möhnesee
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Die Anröchter Herbstkirmes 
findet von Freitag, 6. Oktober, 
bis zum Montag, 9. Oktober, 
im Ortskern statt. Über 100 
Schausteller wirken mit und 
werden ein abwechslungs-
reiches und attraktives Kir-
mesvergnügen anbieten und 
für Begeisterung sorgen.

Dank der erneuten Unterstüt-
zung der Schausteller gibt es am 
Kirmesmontag erneut den Fami-
lientag. Den ganzen Tag bis in die 
Abendstunden hinein werden 
zwei Fahrten zum Preis von ei-
ner Fahrt in allen Karussells sowie 
zahlreiche Vergünstigungen für 
Familien an allen anderen Stän-
den und Geschäften angeboten.

Neue Fahrgeschäfte
Erneut konnten mehrere hoch-
moderne Fahrgeschäfte und ein 
sehr attraktives Laufgeschäft für 
diese Region verpflichtet wer-
den. Auch für das Vergnügen 
der Kinder wird wieder ausrei-
chend gesorgt sein, da mehre-
re Kinderfahrgeschäfte ihr Kom-
men zugesagt haben. Ein in 

ten. Von 22 Uhr bis 4 Uhr findet im 
Foyer des Bürgerhauses eine Kir-
mes-Lounge statt. Am Samstag 
öffnet die Kirmes um 14 Uhr und 
endet um 2 Uhr, die Party-Loun-
ge um 4 Uhr.
Am Sonntag haben zwischen 13 
Uhr und 18 Uhr die Fachgeschäfte 
geöffnet und bieten somit die Ge-
legenheit, den Besuch der Herbst-
kirmes mit einem Einkaufsbum-
mel in der City zu verbinden, die 
Kirmes endet um 23 Uhr.

Montag Topfmarkt
Am Montag findet von 9 Uhr 
bis mittags der große traditio-
nelle Kram- und Topfmarkt statt. 
Der Kram- und Topfmarkt wird 
entlang des Bürgerhauses und 
über den Kapellenweg geführt, 

Deutschland einzigartiges Fahr-
geschäft kommt mit dem „Pro-
peller“.  Die Gondeln drehen sich 
in 40 Meter Höhe um sich selbst 
und um den sich ebenfalls dre-
henden Hauptarm. „Big Mon-
ster“ und das Kultfahrgeschäft 
„Superhopser“ sind  ebenso da-
bei wie die Geistervilla, mit der 
nach vielen Jahren wieder ein-
mal eine Geisterbahn in Anröch-
te Station macht. Ein neues Ket-
tenkarussel ist dabei und auch 
der „Scheinwischer Freestyle“ 
hat Premiere. „Eurorutsche“ und 
„High Impress“ , Break Dancer, 
Autoskooter, Musikexpress und 
der Disney-Flieger komplettie-
ren das fröhliche Angebot. 

Fassbieranstich
Die Kirmes wird am Freitag 
durch Bürgermeister Schmidt 
auf dem Bürgerhausplatz mit 
einem zünftigen Fassbieran-
stich eröffnet. Musikalisch be-
gleitet werden die zahlreichen 
Gäste aus nah und fern vom Mu-
sikverein Anröchte. Bis 17.30 Uhr 
werden die Fahrgeschäfte kosten-
lose Fahrten für alle Kinder anbie-

so dass sich unter Einbeziehung 
der Kirmes ein hervorragender 
Rundlauf ergeben wird. Insge-
samt werden ca. 35 Händler zum 
Kram- und Topfmarkt erwartet, 
die ein attraktives und abwechs-
lungsreiches Sortiment an Waren 
zum Kauf anbieten werden. Für 
die Kinder findet ab 9 Uhr im Bür-
gerhaus ein Kindertrödelmarkt 
statt. Das Feuerwerk, als einer 
der Höhepunkte am Montag, bil-
det den Abschluss der gesamt-
en Kirmesveranstaltung und be-
ginnt um 21 Uhr am Kirmesplatz.

Bummelpässe zur Kirmes
Zur Anröchter Herbstkirmes 
verlosen wir zwei Bummelpäs-
se. Teilnahmebedingungen 
unter www.fkwverlag.com

Anröchte hebt ab
Propeller, Feuerwerk und Kram-Markt

Stilvoll durch die kalte Jah-
reszeit mit den Schuhtrends 
Herbst-Winter 2017/2018. 
Modebewusste Damen und 
Herren können sich über ein 
trendiges, urbanes Design 
freuen und zusätzlich wer-
den dank der Antistressei-
genschaften auch die Füße 
optimal verwöhnt!

Trendig und gelassen
Unangefochtenes Highlight 
und „Must Have“ für die dunk-
le Jahreszeit sind Sneaker und 
Schnürstiefeletten mit m o -
dernem Filzkragen 
und markanten Pro-
filböden. Mo-
d e r n e  B o o t s 
in  anges agter 
Chelsea-Op-

tik und aktueller Kreppsohlen-
Optik verleihen jedem Outfit 
das gewisse Etwas. Spannende 
Kontraste setzen stilsichere Da-
men mit Schnürboots in zartem 
Rosa. Elegante Stiefel und dazu 
passende Taschen mit angesag-
ten Patchworks betonen den 
unverwechselbaren, trendigen 
Winter-Look. Auch in diesem 
Herbst-Winter Trend sind modi-
sche Stiefel in einem angeneh-
men, markanten Braun.

Elegant und lässig
Herren tragen im Herbst-Winter 
2017/2018 moderne, knöchelho-
he Schuhe. Diese sorgen mit dem 
Höchstmaß an Flexibilität für 100 
% Wohlfühl-Gefühl. Die ange-
sagten Schnürboots im dunklen 
Grundton wirken elegant und le-
ger gleichermaßen. (akz-o) Fotos: 
Rieker/akz-o

Komfortabel und modisch zugleich
Sneaker und Schnürstiefel sind Trend

Jessy Martens & Band: 
Tricky Thing-Tour
Sie explodiert auf der Büh-
ne wie eine Naturgewalt und 
haucht schon im nächsten Mo-
ment eine ergreifende Ballade 
ins Mikrophon.

Jessy Martens unverwechsel-
bare Stimme braucht Vergleiche 
mit Amy Winehouse, Janis Jop- 
lin oder Tina Turner nicht zu 
scheuen, denn sie hat längst ihren 
eigenen Stil gefunden. 

	 “Jessy Martens & Band: Tricky 
Thing-Tour”, heißt es am 20. Okto-
ber im Soester Schlachthof. Kein 
Wunder! Die Möglichkeiten ih-
rer Stimme scheinen unbegrenzt: 
Mal röhrt sie wie nach einer 
durchzechten Nacht, mal singt 
sie mit klarer Stimme einfach „ge-
radeaus“. Kurz darauf swingt sie 
sexy durch den Song, um dann 
mit emotionaler Hingabe mitten 
ins Herz zu treffen. 100 % authen-
tisch und getragen von ihrer „he-
rausragenden Band“. Jessy Mar-
tens ist mit ihrer Band ein Erlebnis. 
Denn genau das: „live on Stage“ 
ist ihr Ding! Wer einmal dabei war, 
weiß: Diese Lady haut einen um 
und rührt zu Tränen! Ein echtes 
Highlight made in Germany!

Für wunderschöne, passgenau und angenehm sitzende BHs, von 
Cup AA bis N, von 65 bis 130, in allen Varianten und für alle Anlässe 

sowie eine kompetente Beratung: Dafür stehen seit 20 Jahren 
Mechthild Merchiers und ihr Team von „La Silhouette“. 

Ob Ein- oder Zweiteiler, ob Bademoden, verführerische Dessous, 
eine sexy Korsage, ein passender Sport- oder Still-BH:
Bei „La Silhouette“ ist jede Frau, unabhängig von ihrem Alter und 
ihrer Konfektionsgröße, an der richtigen Adresse.
Passt etwas nicht zu 100 Prozent? Kein Problem! Dann sorgt die 
an das Fachgeschäft angeschlossen Änderungsschneiderei für 
den perfekten Sitz. 

Vom 16. bis 31. Oktober feiert „La Silhouette“ 
den runden Geburtstag mit täglich jeder Menge 

 Überraschungen für die Kunden.

Neben Begrüßungs-Prosecco und leckeren Waffeln zur Kaffeezeit, 
wartet eine große Verlosung mit tollen Sachpreisen.
Zu gewinnen gibt es unter anderem 20 Wäsche-Sets, Eistorten von 
der Eismanufaktur in Soest oder auch Frühstücksgutscheine für je 
zwei Personen. Also, feiern Sie mit.

Mechthild Merchiers und ihr Team freuen sich auf Sie!

20 Jahre „La Silhouette“
Großartige Wäsche in allen Größen

A
nz
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ge

Melanchthonweg 14 · 59494 Soest · Tel: 0 29 21/1 34 06 · info@la-silhouette.com · www.la-silhouette.com
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 18.00 Uhr · Samstag 9.30 bis 14.00 Uhr und nach Vereinbarung

20%
Geburtstags-

Rabatt

Anröchte
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Beste Medizin: Im Oktober 
gibt es aus dem Hause „Apo-
theke am Brüdertor“ in Soest 
mit Inhaber Karsten Hufna-
gel  wieder 3 tolle Gutscheine. 
Rätseln Sie mit und gewinnen 
sie als 1. Platz im Wert von 
Euro 50,- / 2. Platz im Wert von 
Euro 40,- / 3. Platz im Wert von 
Euro 30,-

Finden sie den gesuchten Be-

griff und senden Sie das  16-stel-
l ige  Lösungswor t bis zum 
16.10.2017 an 
verlosung@fkwverlag.com. 

(Der Gewinn wird ausgelost, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen).
Bitte geben Sie unbedingt Ihre 
Anschrift und Telefonnummer 
für die Gewinnbenachrichti-
gung an. Das „hallo Soest-Team“ 
wünscht viel Glück!

Die glückliche Gewinnerin unseres 
Kreuzworträtsels der September-
ausgabe ist Frau Birgit Vöcking 
aus Lippetal. Der Gutschein im 
Wert von 50,- Euro aus dem „Mö-
belhaus Beckschäfer“ findet sei-
nen Weg zu ihr per Post. Ge-
schäftsführer Ingo Beckschäfer  
und das „hallo Soest-Team“ gratu-
lieren herzlich!

Lösungswort

14 15 1613121110987654321

Monatliches Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel
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Der Herbst verzaubert mit 
seiner verschwenderischen 
Farbpracht nicht nur Gärten 
und Parks, sondern auch die 
Friedhöfe. Hier verwandeln 
die Friedhofsgärtner jetzt so 
manches Grab in ein kleines 
Kunstwerk. 

Im Herbst und besonders in 
den Wochen vor den Totenge-
denktagen Allerheiligen, Aller-
seelen und Totensonntag zei-
gen die Friedhofsgärtner die 
ganze Bandbreite ihrer Krea-
tivität. Ziergräser als Symbol 
für das Getreide, Zierkürbis-
se stellvertretend für die vie-
len verschiedenen Früchte vom 
Feld und eine bunte Fülle von 
Herbstblühern setzen nun die 
Akzente. Astern, Anemonen, 
Chrysanthemen, Hebe, Christ-
rosen und Alpenveilchen gehö-
ren zu beliebten Begleitern in 
dieser Jahreszeit.

Gräser sind im Trend
„Was die Bepflanzung auf den 
Gräbern angeht, gibt es im 
Herbst fast keine Grenzen. In 
diesem Jahr sind besonders 
Gräser angesagt“, weiß die er-
fahrene Friedhofsgär tnerin 
Anja Qayyum-Kocks. Gräser sei-

en pflegeleicht und es gebe sie 
in nahezu allen Größen, Struk-
turen und Farben. Somit wür-
den sie sich gut mit anderen 
Pflanzen kombinieren lassen. 
Seggen beispielsweise gel-
ten unter Kennern als pflanzli-
che Alleskönner. Robust, win-
terhart und langlebig bilden 
sie mit ihren dreikantigen Hal-
men dichte Horste. Dadurch 
wirken sie sowohl in Kombina-
tion als auch allein sehr attrak-
tiv. „Es gibt sie in den unter-
schiedlichsten Farben - neben 
hellen oder satten Grüntönen 
kommen sie auch oft in Blau- 
oder Grautönen bis hin zu röt-
lichen Varianten vor“, so Qayy-
um-Kocks. Neben der Segge 
eignen sich ebenso Schwin-
gelgräser wie Bärenfell- oder 

Blauschwingel für die Bepflan-
zung. Rötliche Gräser wie das 
rote Liebesgras oder rot-grünes 
Blutgras liegen ebenfalls im 
Gräser-Trend. In Gestaltungs-
fragen sind Friedhofsgärtner 
immer auf dem neuesten Stand 
und wissen, wie sie Neuheiten 
und aktuelle Trendpflanzen ge-
schmackvoll in die Grabgestal-
tung integrieren können. Der 
goldene Herbst auf dem Fried-
hof endet übrigens in der zwei-
ten Novemberhälfte, wenn die 
Spätblüher auf dem Grab von 
der Winterabdeckung und dau-
erhaften Gestecken abgelöst 
werden. Damit die letzte Ruhe-
stätte auch im Winter fachge-
recht umsorgt wird, sind auch 
hier Friedhofsgärtner die richti-
gen Ansprechpartner. (dzi/djd).

Herbstleuchten auf dem Friedhof
Vor den Totengedenktagen Gräber schmücken

Die Segge umspielt unter anderem Calluna, Chrysanthemen, Astern, Heuchera und Veronika. Foto: djd/Ge-
sellschaft deutscher Friedhofsgärtner/Margit Wild
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Widder 21.3. - 20.4. Ein kleines Unwohlsein sollte Sie nicht beunruhi-
gen. Ihr Instinkt wird Ihnen in diesem Monat gute Dienste leisten, spezi-
ell in finanziellen Dingen. Hören Sie auf Ihre innere Stimme, wenn Sie ei-
nen Finanzexperten treffen. Den Einkauf für eine größere Party sollten Sie 
dem Schatz überlassen, Sie würden die Hälfte vergessen.

Stier 21.4. - 21.5.  Ihre Nervosität bekommen Sie langsam, aber sicher in 
den Griff. Dennoch sollten Sie dem Partner oder Kollegen in diesen Okto-
berwochen gegenüber nicht so ungeduldig reagieren. Das ist ein kleiner 
Punkt, an dem Sie noch arbeiten müssen, wenn Sie in Ihrem Leben wei-
terkommen wollen. Alles andere würde Sie nur blockieren.

Zwillinge 22.5. - 21.6. Der Hochmut, den Sie an den Tag legen, 
steht Ihnen nicht zu Gesicht. Nehmen Sie sich Zeit für den Part-
ner und setzen Sie sich aktiv mit seinen Problemen auseinander, 
am besten in der zweiten Oktoberwoche. Suchen Sie gemein-
sam nach einer passenden Lösung, und suchen Sie dann nach ei-
ner passenden „Erholung“ zu zweit!

Krebs 22.6. - 22.7. Sie sind augenblicklich in absoluter Hoch-
form. Je stärker Sie sich also engagieren, umso besser. Vielleicht 
streichen Sie auf einer Geschäftsreise Erfolge ein, die Ihnen noch 
zusätzliche finanzielle Vorteile bringen. Stellen Sie sich also bei 
Ihrem Chef sofort in der Reihe an, in der die Tickets vergeben 
werden.

Löwe 23.7. - 23.8. Intensives Verlangen nach Liebe prägt die 
Tage bzw. Abende und natürlich Wochenenden in diesem Mo-
nat, inklusive Herzflimmern und Schmetterlingen im Bauch. 
Auch ein bisher noch oberflächlicher Kontakt gewinnt an Festig-
keit. Selbst am Arbeitsplatz können einige Überraschungen auf 
Sie warten! 

Jungfrau 24.8. - 23.9. Achtung – der „Winterschlaf“ hat noch 
nicht angefangen! Kommen Sie also wieder zu sich und entde-
cken neue Lösungswege. Verlangen Sie sich aber nicht zu viel auf 
einmal ab. Nutzen Sie lieber eine ruhigere Chance, um sich eine 
Basis für die Zukunft zu erschaffen. Die sollte dann aber ein aus-
gehärtetes Fundament erhalten.

Waage 24.9. - 23.10. Gönnen Sie sich in diesem Monat öfters mal ein 
paar gemütliche Stunden, auch während Ihrer Dienstzeit! Ihre Arbeit 
würde eh nicht die erforderliche Qualität aufweisen. In der Liebe blockiert 
eine gewisse Skepsis den ersehnten Gefühlsaustausch. Können oder wol-
len Sie diese nicht über Bord werfen? Entscheiden Sie sich bitte!

Skorpion 24.10. - 22.11.  Schmieden Sie im Moment besser keine beruf-
lichen Zukunftspläne und streichen Sie auch gleich größere Finanztrans-
aktionen von Ihrem Termin- und Wunschplan. Das letzte Oktoberwo-
chenende sollten Sie Ihrer engsten Familie widmen. Die hat in der letzten 
Zeit wegen Ihrem Job schon genügend auf Sie verzichten müssen.

Schütze 23.11. - 21.12. Setzen Sie in diesem Monat unbedingt 
auf Romantik, dann haben Sie das andere Geschlecht schon fast 
für sich gewonnen. Im Beruf sind Sie so richtig in Ihrem Element. 
Machen Sie aber auch regelmäßig Pausen, damit Sie nicht früh-
zeitig schlapp machen und für Privatvergnügungen noch ausrei-
chend Kraft zur Verfügung steht.

Steinbock 22.12. - 20.1.  Störungen kommen im Moment von vielen 
Seiten. Aber Sie haben jetzt die Kraft, damit umzugehen. Finanzpro-
bleme treten gegen Ende der zweiten Oktoberwoche in Erscheinung. 
Suchen Sie schnellstens nach einer passablen Lösung! Und wenn es 
notwendig ist, suchen Sie zusätzlich auch noch einen kompetenten Fi-
nanzberater auf.

Wassermann 21.1. - 19.2.  Sie wollen sich in den nächsten Wo-
chen umorientieren? Vergessen Sie die 08/15-Jobs! Suchen Sie 
lieber nach einer richtigen Herausforderung, die Sie auf Dauer 
zufrieden stellt. Besorgen Sie sich an den richtigen Stellen die ent-
sprechenden Angebote und legen Sie bei den Bewerbungsge-
sprächen Wert auf kompetentes Auftreten.

Fische 20.2. - 20.3. Eine Disposition am Monatsanfang bringt nicht den 
erhofften Erfolg. Diese Tatsache sollte aber nicht die allgemeine Gesin-
nung beeinflussen, denn es bieten sich in den kommenden Wochen viel 
mehr Möglichkeiten, als Sie sich erhofft haben. Diese sollten Sie dann am 
Schopf packen und zu Ihren Gunsten gewinnbringend einsetzen.

Horoskop für Oktober

Etwa 75 Prozent  der Allein-
erziehenden in Deutschland 
erhalten nach Angaben des 
Verbandes alleinerziehender 
Mütter und Väter keinen oder 
weniger als den ihren Kindern 
zustehenden Kindesunter-
halt. Die Folge: Diese Kinder 
sind von Armut bedroht. Des-
halb springt bei ausbleiben-
den Unterhaltszahlungen der 
Staat mit dem Unterhaltsvor-
schuss ein. 

Bislang war die Zahlung  Kin-
dern bis zwölf Jahren vorbehal-
ten. Seit Juli 2017 können jedoch 
auch Teenager bis 18 den Vor-
schuss beantragen, wenn ein El-
ternteil keinen Unterhalt zahlt. 
Zudem entfällt die Höchstbe-
zugsdauer.
	 Der Unterhaltsvorschuss für 
Jugendliche zwischen dem 12. 
und 18. Geburtstag beläuft sich 
auf 268 Euro (bis zum 6. Ge-
burtstag: 150 Euro, bis zum 12. 
Geburtstag: 201 Euro). Doch ob 

Hilfe für Allein-
erziehende
Unterhaltsvorschuss jetzt auch für 
12- bis 18-Jährige
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Über-12-Jährige Anspruch ha-
ben, hängt davon ab, ob das al-
leinerziehende Elternteil oder 
das Kind selbst Hartz IV oder 
ALG II beziehen. Auch das eige-
ne Einkommen des Kindes und 
des Elternteils wird angerech-
net. Bei Unter-12-Jährigen spielt 
das Einkommen des alleiner-
ziehenden Elternteils weiterhin 
keine Rolle. Der Unterhaltsvor-
schuss ist aber kein Geschenk. 
Die höheren Kosten durch die 
Ausweitung des Vorschuss wer-
den zu einem Drittel vom Bund 
und zu zwei Drittel vom Land 
getragen. Gleichzeitig soll der 
Druck auf die große Zahl der 
säumigen Unterhaltszahler er-
höht werden. Sie müssen der 
Unterhaltsvorschussstelle um-
fassend nachweisen, dass sie 
alle Mittel zur Erfüllung ihrer Un-
terhaltspflicht eingesetzt ha-
ben. Können sie das nicht, wird 
ein fiktives Einkommen ange-
setzt und der Unterhaltsan-
spruch - sobald später Einkom-
men erzielt wird - nachträglich 
durchgesetzt.

Stellenmarkt
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Es waren einmal ein kleiner 
Bär und ein kleiner Tiger, die 
lebten unten am Fluss. Dort, 
wo der Rauch aufsteigt, ne-
ben dem großen Baum. Und 
sie hatten auch ein Boot. Sie 
wohnten in einem kleinen, 
gemütlichen Haus mit Schorn-
stein. „Uns geht es gut“, sagte 
der kleine Tiger, „denn wir ha-
ben alles, was das Herz be-
gehrt, und wir brauchen uns 
vor nichts zu fürchten. Weil 

Oh, wie schön ist Panama
Kinderbuch-Klassiker in Soester Stadthalle

wir nämlich auch noch stark 
sind. Ist das wahr, Bär?“ „Ja-
wohl“, sagte der kleine Bär, 
„ich bin stark wie ein Bär und 
du bist stark wie ein Tiger. Das 
reicht.“ Doch eines Tages fin-
det der kleine Bär beim An-
geln im Fluss eine Kiste. 

„Pa-na-ma“, las der kleine Bär. 
„Die Kiste kommt aus Panama 
und Panama riecht nach Bana-
nen. Oh, Panama ist das Land 

meiner Träume“, sagte der klei-
ne Bär. Er lief nach Hause und 
erzählte dem kleinen Tiger bis 
spät in die Nacht hinein von Pa-
nama. „Wir müssen sofort mor-
gen nach Panama, was sagst du, 
Tiger?“ „Sofort morgen“, sagte 
der kleine Tiger, „denn wir brau-
chen uns doch vor nichts zu 
fürchten, Bär. Aber die Tiger-En-
te muss auch mit.“ Und wer wis-
sen möchte, was der kleine Bär 
und der kleine Tiger auf dem 
weiten, weiten Weg nach Pa-
nama erleben und wen sie alles 
kennenlernen, der kommt am 
besten am Sonntag, 22. Okto-
ber in die Stadthalle Soest und 
darf sich auf einen vergnüg-
l ichen Theater- Nachmit tag 
freuen.  Das Trotz-Alledem-The-
ater bringt den Kinderbuch-
Klassiker in liebevoller Bühnen-
version zur Aufführung.

Jetzt auch konisch! ...ist das 
aktuelle Programm der wohl-
tönenden, westfälischen Vo-
kal- und Bewegungskünstler 
betitelt. Seit Jahren sind die 
6-Zylinder mit Ihren abwechs-
lungsreichen und vielseitigen 
Programmen Garanten für 
Spaß, Können und Humor, be-
weisen werden sie das am 14. 
Oktober bei ihrem Auftritt im 
Blauen Saal in Soest.

So laufen die fünf smarten 
„Jungs“ auch in ihrem aktuellen 
Programm „Jetzt auch konisch!“ 
zu Höchstform auf und surfen 
munter durch alle Stilrichtungen. 
In rasantem Genre-Switch zwi-
schen Rock`n Roll, Country, Blues, 
Jazz, Funk Schlager und Pop geht 
es hochtourig durch die Welt der 
Hits. Mitreissende Songs, schöne 
Balladen (Adele, The Script, Soul-
sister) im gekonnten Wechselspiel 
mit gepflegtem Blödsinn. Schel-
mentum und (Monty) „pythones-
ker“ Humor haben bei 6z ja schon 

eine lange Tradition. Abwechs-
lung und Kontraste sorgen immer 
wieder für Überraschungen, ge-
nauso wie Eigenkreationen und 
die gekonnt „zylindrischen“ Be-
arbeitungen bekannter Originale. 
Und natürlich mit im Gepäck ha-
ben die fünf  Vokalhumoristen 
den ein oder anderen Song über 
die Sitten und Gebräuche ihrer 
geliebten, westfälischen Heimat 
und deren Eingeborenen. Das al-
les präsentiert mit charmanten 
Moderationen, schön vertanzt im 
gepflegtem „Gruppen – Pas de 
cinque“ kann sich das Publikum 
auf einen unterhaltsamen Abend 
mit den 6-Zylindern freuen.

6-Zylinder 
Jetzt auch konisch!

Kantaten-Werkstatt
„Gott der Herr ist Sonn und Schild“ zum Reformationsfest
Nach Einführung der Petri-
Pauli-Kantorin Annette Elisa-
beth Arnsmeier steht bereits 
das nächste größere Projekt 
mit der Kantorei an St. Petri 
an: Die Bach-KAntate „Gott 
der Herr ist Sonn und Schild“, 
BWV 79 gelangt am Diens-
tag, 31. Oktober, anlässlich 
des Reformationsjubiläums 
in diesem Jahr landesweit ein 
Feiertag) um 19 : 30 Uhr im 
zentralen Gottesdienst aller 
Ev. Soester Kirchengemein-
den in der St. Petrikirche zur 
Aufführung. 

Dieses offene Projekt wird als 
Werkstatt angeboten mit dem 
Ziel, verschiedene Kulturschaf-
fende in Soest und Umgebung, 
Instrumentalisten, Vokalsolisten 
und engagierte Chorsänger und 
Sängerinnen zusammenzufüh-
ren, gemeinsam ein Werk von 
Johann Sebastian Bach zu erar-
beiten und im Gottesdienst auf-
zuführen.
	 Dazu laufen die Planungen 

in Zusammenarbeit mit der So-
ester Musikschule, Lehrer und 
fortgeschrittene Schüler ergän-
zen das Orchester. Die Conti-
nuo-Orgel wird vom Patrokli-
Domorganisten und -kantor 
Stefan Madrzak gespielt. 
Voraussetzung für die Chorsän-
gerInnen ist es, sich zu einem 
gemeinsamen Probentag am 
Samstag, 14. Oktober, von 14 
bis 17 Uhr im Petrushaus  zu ver-
sammeln und mindestens noch 
zwei zusätzliche Kantoreipro-
ben mittwochs abends von 20 
bis 22 Uhr im Ardeyhaus  zu be-
suchen.
	 D i e  C h o r n o t e n  w e r d e n 
nach schriftlicher Anmeldung 
bei Kantorin Annette Elisabe-
th Arnsmeier leihweise zur Ver-
fügung gestellt und können auf 
Anfrage zugesandt bzw. im Kir-
chenmusikbüro im Petrushaus 
(Petrikirchhof 10) abgeholt wer-
den. Wer einen Klavierauszug 
besitzt, möge diesen bitte zu 
den Proben mitbringen. Eine 
definitive Anmeldung ist not-

wendig für die weitere Planung!
	 Die Generalprobe findet am 
Montag, 30. Oktober, von 18  bis 
21 Uhr in der St. Petrikirche statt.

Die Aufführung  wird im zentra-
len Reformationsgottesdienst 
in St. Petri sein am Dienstag, 31. 
Oktober um 19:30 Uhr. 

Mit seinem ersten Solopro-
gramm „Du bist die Welt für 
mich“ in Erinnerung an Rudolf 
Schock feiert der Kopf und 
Gründer der German Tenors 
Johannes Groß allseits gro-
ße Erfolge. Als musikalische 
Partnerin für sein Konzert am 
8. Oktober im Tagungs- und 
Kongresszentrum in Bad Sas-
sendorf konnte er Claudia 
Hirschfeld mit ihrem Open 
Art Orchester gewinnen. Die 
„Hallo Soest“ verlost 3x2 Kar-
ten für diesen Event.

Mit seinem Soloprogramm „Du 
bist die Welt für mich“ wandelt 
der gefeierte Dortmunder Te-
nor Johannes Groß auf den Spu-
ren des weltberühmten deut-
schen Sängers Rudolf Schock, 
der 2015 100. Geburtstag gefei-
ert hätte. Mit Titeln wie „Ach, 
ich hab in meinem Herzen da 
drinnen“ aus der Oper „Schwar-
zer Peter“ von Norbert Schultze, 
aber auch Lehár-Klassikern, wie 
„Es steht ein Soldat am Wol-
gastrand“, „Schön ist die Welt“ 
oder „Freunde, das Leben ist le-
benswert“ feiert er das Wirken 
der Tenorlegende und blickt 
mit diversen Anekdoten und 
Geschichten auch auf das ab-
wechslungsreiche Leben von 
Rudolf Schock zurück. 
	 Begleitet wird Johannes Groß 
von Claudia Hirschfeld, die in 
Bad Sassendorf eine große Fan-

gemeinde besitzt. Denn jeden 
Monat sorgt sie in der Kultur-
scheune für ein volles Haus. Mit 
ihren zwei Händen und zwei Fü-
ßen schafft Claudia Hirschfeld 
an ihrem Wersi Open Art Or-
chester für die herausragende 
Stimme von Johannes Groß ein 
fulminantes, orchestrales Klang-
bild, das zudem beim Zuhörer 
eine ganz besondere Faszinati-
on erreicht. Das Konzert „Du bist 
die Welt für mich“ mit Johannes 
Groß und Claudia Hirschfeld 
im Tagungs- und Kongresszen-
trum Bad Sassendorf beginnt 
am Sonntag, 8. Oktober 2017 
bereits um 15.30 Uhr. 
	 Karten sind in der Gäste-In-
formation Bad Sassendorf, in al-
len Sparkassen im Kreis Soest 
sowie bei allen weiteren Vorver-
kaufsstellen von Hellweg-Ticket 
und Eventim ab 25 Euro erhält-
lich (für Inhaber der Bad Sas-
sendorf Card, JokerCard und für 
Schüler und Studenten gibt es 
jeweils  3 Euro Ermäßigung). Te-
lefonisch ist der Kartenverkauf 
unter der Hotline 02921/501-
4811 erreichbar. 
	 Eintrittskarten können eben-
falls unter www.hellwegticket.
de oder www.eventim.de ge-
bucht werden.
Die „Hallo Soest“ verlost 3x2 
Freikarten. Die Teilnahme-
bedingungen und den Ein-
sendeschluss finden Sie unter 
www.fkwverlag.com

Konzert mit 
Johannes Groß und 
Claudia Hirschfeld
Hallo Soest verlost Karten für den
8. Oktober in Bad Sassendorf

Wilfried Schmickler:
Das Letzte 
Immer mehr Menschen in 
Deutschland fallen ab vom 
Glauben an die Grundord-
nung und füllen das entste-
hende Vakuum mit Misstrau-
en und Hader: Politiker? Alle 
Verbrecher! Medien? Alle ver-
logen! Fremde? Alle verdäch-
tig! Ob Regierungs-, Partei- 
oder Fernsehprogramm – die 
Adressaten verweigern die 
Annahme, wenden sich resi-
gniert ab und denken: das ist 
doch das Letzte!

Das ist am 21. Oktober im So-
ester Schlachthof zu erleben.
	 Wilfried Schmickler, der Mann 
für die kurzweiligen zwei Stun-
den, kümmert sich um Frust und 

Verdruss. Ob als Kleinkunst-Va-
gabund auf den Bühnen dieses 
Landes, als Kolumnist im West-
deutschen Rundfunk oder als 
Rausschmeißer in den Mitter-
nachtsspitzen – Schmickler will 
immer nur das eine: „Gute Unter-
haltung. Denn Gründe für schlech-
te Laune gibt es eh zu viele!“
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Red Hot Chilli Pipers
Schottische Pipes und Drums in Soest
2002 überlegen vier talentierte 
und preisgekrönte schottische 
Musiker, was sie noch aus ih-
ren Pipes und Drums herausho-
len können. Die reglementierte 
Musikstil von Pipe-Bands ist 
ein wichtiger Teil ihrer stolzen 
Kultur, aber die Jungs wollten 
es ein bisschen aufpeppen und 
in einem neuen Licht präsen-
tieren.

Sie holten drei “Rock” Musiker 
dazu und kombinierten Pipes and 
Drums mit Rock ´n´Roll Hymnen. 
Kostproben gibt es am 14. Okto-
ber, dann gastieren die „Pipers“ 

um 20 Uhr in Soest. 2006 kommt 
der Durchbruch, die Pipers be-
werben sich für eine Talentshow 
und gewinnen. Seitdem sind sie 
kaum zum Luft holen gekommen 
- es sei denn, um in ihre Dudel- 
säcke zu blasen. Raffinierte Cover-
Versionen von „La Grange“ von 
ZZ Top und eine großartige Ver-
sion von The White Stripes „Se-
ven Nation Army“ sind nur zwei 
Beispiele dafür, wie gut Rockme-
lodien mit Dudelsäcken harmo-
nieren. Es gibt auch Originale 
wie “The Fallen” und traditionelle 
Stücke wie “Wild Mountain Thy-
me” oder “Highland Cathedral”.

Schnipo Schranke:
Rare - live
Als vor anderthalb Jahren 
das Debüt von Daniela Reis 
und Fritzi Ernst alias Schni-
po Schranke herauskam, war 
man irgendwie irritiert bis be-
geistert : Dass diese beiden 
jungen Frauen so derbe Sa-
chen zu so entzückenden Me-
lodien singen.

Sie haben nicht lockergelassen 
und weiter getextet und kom-
poniert, immer weiter: Zu erle-
ben ist dies am 1. Oktober im Al-
ten Schlachthof in Soest.
	 Keine Streicher, keine Gast-
musiker, die ihre tollen Melo-
dien umspielen. „Singer/Song-
writer“ im deutschen Kontext, 
da denken wir alle an Männer 
mit Bart und Hut, die Stadien 

füllen, in dem sie sentimental 
von Heimat oder Früher singen. 
Aber Früher und Heimat sind 
nicht sentimental und Liebe ist 
nicht dieses Schmusegefühl. 
Heimat sind auch die Schatten 
der Vergangenheit und Liebe ist 
auch einsam auf dem Baum sit-
zen und warten, bis du endlich 
mal lüftest. Fassungslos dem 
Tod ins Gesicht schauen. Von 
all dem handeln die Songs von 
Schnipo Schranke.

Ausstellung: „West-
fälischer Jakobsweg“
Datum: 05.09. - 04.11.2017
Uhrzeit: zu den Öffnungszeiten der Gaststätte
Ort: Gaststätte, Alter Schlachthof, Eintritt: frei
Pilgern boomt, besonders auf 
den Jakobswegen: Vom Min-
dener Dom bis zum Soester 
St.-Patrokli-Dom führt dieser 
westfälische Jakobsweg durch 
Bad Oeynhausen, Herford, 
Bielefeld, Gütersloh und Lipp-
stadt.

Vorbei auch an Schlössern, Kir-
chen, Ruinen und eindrucks-
vollen Landschaften, erinnert die-
ser Weg an die früheren Händler 
und Pilger auf ihrer Route durch 
das heutige Ostwestfalen, das 
Münsterland bis zur Soester Bör-
de. Diese alte Fernhandelsroute 
ist der dritte, von der Altertums-

kommission für Westfalen erar-
beitete, durchgehende Weg der 
Jakobspilger nach historischen 
Vorbild.
	 Die Fotogruppe „Die Licht-
bildner“ erwanderte seit Anfang 
2015 in Etappen diesen alten Pil-
gerweg. Auf dieser Reise sind ein-
drucksvolle Fotografien entstan-
den - lichtvolle Bildimpressionen 
und liebevolle Details am We-
gesrand, die zu einer Auszeit ein-
laden und eine kleine, stille Pil-
gerreise im Alten Schlachthof 
ermöglichen. Bis zum 4. Novem-
ber ist die Ausstellung in der Gast-
stätte im Soester Schlachthof zu 
erleben. 

Oliver Twist
als „Heimspiel“
Die Musical-Theatergruppe im 
Schlachthof
Oliver Twist nach dem Roman 
von Charles Dickens ist ein Fa-
milienmusical mit Texten von 
Christian Berg und Musik von 
Konstantin Wecker. Am Sonn-
tag, 8. Oktober, gibt es im So-
ester Schlachthof um 15 und 
um 18 Uhr zwei Aufführungen, 
bei den das Schicksal des klei-
nen Oliver Twist auf der Suche 
nach einer Familie dargestellt 
wird.

Die achtköpfige Amateurthe-
ater- und Musicalgruppe vom 
Kulturzentrum Alter Schlacht-
hof unter der Leitung von An-
nika Möllmann und Walter 
Hönig bringt nach drei ausver-
kauften Vorstellungen „Scroo-
ge“, der Weihnachtsgeschichte 
von Charles Dickens im Dezem-
ber 2016, dieses Jahr im Herbst 
die wohl noch bekanntere Ge-
schichte „Oliver Twist “ von 
Charles Dickens auf die Bühne. 
Ein Musical mit Ohrwürmern 
und sehr berührenden und tief-

sinnigen Texten, das man so 
schnell nicht vergessen wird. 




